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Weitgespanntes Blockadenetz
Die Aktionen unserer Fernbomber erregen grotzes Aussehen in USA .

Einbruch in die angelsächsische Front

In London Hal man den Eindruck , daß beides weiter

die L
m die

20 Luftangriffe in vier Tagen auf Malta

Stockholm . 10 . Febr . Amtlich wird einer Reutermeldung
zufolge bekanntgegebe » . daß Malta bis jetzt 20 Luft¬
angriffe iu vier Tagen hatte . Der Angriff in der
Nacht zum Sonntag habe am längsten von allen Angriffen
gedauert , die Malta bisher erlebt habe .

Sonntagnachmittag
icnb in Luxemburg

Ein Bollwerk der Grenzlandtreue
Feierliche Übernahme der Landesgruvve Luxemburg der Auslandsorganifation in die NSDAP , des Gaues Mofelland

Luxemburg , 10 . Febr . Aus Anlatz der feierlichen Über¬
nahme der Auslandsorganisation Luremburg in die NSDAP ,
des Gaues Moselland veranstaltete die Partei am Sonntag
eine Großkundgebung . in der die Gauleiter Bohle
und Simon in bedeutsamen Ansprachen den Deutsch -
Luxemburgern den Weg in die Zukunft aus -
» etgten .

Wie so oft im Reich und im übrigen Ausland , so führte
Gauletter B o h l e u . a . aus , seien es auch in Luremburg die

Der englische Flottenüberfall auf Genua
Ohne jede militärische Bedeutung . — » Nicht ein einziger Soldat verletzt . "

>tukas . gegen Malta schwere Verluste
--------- „ hurchill tft daber nrcht gerade kleinlich , ge -
mah seinem Motto , dab man . wenn man lugt , auch gründlich
schwindeln muh . So erklärt er , von 150 Stutas seinen nicht
weniger als 90 vernichtet worden . Nun , die Welt kennt die
famosen englischen Verlustberechnungen . die
ms gigantische steigen , wenn es sich um gegnerische Flug¬
zeuge bandelt und die auf ein Minimum zusammenschrumvien ,
wenn es um eigene Flugzeuge oder um torvedierte englische
Schiffe geht . Die Verluste , die bei den Angriffen auf Malta
eintraten , sind in den amtlichen deutschen Berichten klar
angegeben und diese Angaben sind ebenso zuverlässig und un¬
antastbar , wie alle ähnlichen Verlustangaben , die die OKW .-
Berichte bisher enthielten . Der Zweck aller dieser Liiaen -
manöver ist leicht « t durchschauen . Man möchte der Welt
englische Siege vortauschen und man möchte zugleich durch
derartige Lügenmeldungen die Stimmung in England be «
leben .

nottut . denn auch die Debatten des amerikani¬
schen R evr ä se n t a n t e n h a u s e s über das England -
mlfegesetz haben erkennen lassem datz gewisse Kreise mit der
Niederlage Englands rechnen . Deshalb wurden verschiedene
Änderungsanträge eingebracht , die die Hilfeleistung in der
einen oder anderen Form beschränken wollen . Was davon
schließlich vom Senat gebilligt werden wird , der jetzt di -
Vorlage berät , bleibt abzuwarten . In unterrichteten ameri -
mnlschen Kreisen rechnet man damit , datz die Debatte im
Senat etwa drei bis vier Wochen dauern wird , wobei an der
endgültigen Annahme des Gesetzes nicht zu zweifeln ist .

Rom , 11 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Beschienung der
Hafenstadt Genua durch ein starkes britisches Geschwader
macht die römische Presse darauf aufmerksam , datz es n <6
hierbei nur um einen neuen Akt eines militärischen An¬
griffes auf eine offene , ungeschützte Stadt handle .

Die Beschießung von Genua ist von der in Gibraltar
stationierten westlichen englischen Mittelmeerflotte
durchgekührt worden . Unter dem Schutz einer dickten
Nebelbildung konnte ncn das englische Geschwader Genua
nähern . Der heftigen Beichiegung von Genua sind allein
Zivilversonen zum Opfer gefallen . Militärische An¬
lagen stnd — wie der rtaltenU (6e Heeresbericht feststellt —
nicht getroffen worden . .

Dagegen hat die Zivilbevölkerung Genuas nach den
bisher vorliegenden amtlichen Ermittlungen 72 Tote und
226 Verletzte als Opfer dieses unerhörten englischen An¬
griffes auf eine offene Stadt zu beklagen . Bereits mehr -
tad ) ist im Laufe der letzten Zelt Genua von englischen Ge¬
schwadern beschossen worden , ohne dah es jedoch den Eng¬
ländern gelang , ernsthaftere Beschädigungen an militärischen
Objekten zu verursachen .

Die britische Flottenaktion gegen Genua sollte offenbar

In zwei Tagen 36 Flugzeuge abgeschossen
Nom , 11 . Febr . ( Funkmeldung . ) Stefani veröffentlicht

eine Überstcht über die unermüdlichen und wirksamen
Leistungen der italienischen Luftwaffe . Aus ihrer Zu -
sammenstellung ergibt sich , dah die italienischen Flieger und
die Flak tn den letzten zwei Tagen die genau kontrollierte
Zahl von 36 feindlichen Flugzeugen abgeschossen haben ,
worin nickt die Zahl der wahrscheinlich abg - kckossenen und
der beschädigten feindlichen Maschinen enthalten ist . Darüber
hinaus meldete der italienische Webrmachtsbericht vom
Montag einen Bombentreffer auf einen englischen Kreuzer .
Im , Gegensatz dazu bat die italienische Luftwaffe in der
gleichen Seit nur vier Maschinen verloren .

Churchill in seiner Rundfunkrede instandietzen . der ameri -
Mchep Öffentlichkeit die Zerstörung dieses nord -

itattenlschen Hafens ankündlgen zu können . Dieser Ver¬
such ist als gescheitert anzusehen .

ett9 .JifäKn Flotte ist es lediglich gelungen , eine
größere Anzahl unschuldiger Zivilpersonen zu töten und zu
verwunden . (Eine militärische Bedeutung kann dieser Aktion

keiner Weise beigemessen werden . Auf der Rückfahrt ist
das englische Geichwader von Verbanden der italienischen
Luftwaffe angegriffen worden , wobei ein Kreuzer von einer
Bombe getroffen wurde .

Auch der Zweck der En ^ änder , die Genueser Bevölke¬
rung durw das wahnsinnige Feuer eluzuschüchtern . ist .öte ote italienischen Zeitungen heroorheben vollkommen
fehlgeichlagen . Die Stadtbewohner , gaben ein hervor¬
ragendes Beispiel von Ruhe und Disziplin . Ebenso wie bei
den früheren Angriffen zeichneten Re sich durch Standhaftig¬
keit und Ovterbereiischaft aus . Besonders muh darauf bin »
gewiesen werden , datz nicht ein einziger Soldat
oder auch trat ein Arbeiter aui ferner Werksteüc verwundet
mm . -*• ■* ~

Friedenskonferenz zwischen Französtfch - Jndochina

Tokio . 10 Bebt . ( Ostafiendienst des DRV . ) Der diploma¬
tische Erfolg Sewans tn der Vermittlungsfrage zwischen
Franzoslick - Jndochina und Thailand und die
Friedenskonferenz in Tokio haben die englisch - amerikanischen
Plane schwer , getrmfen . io schreibt ..Tokio Nitschi - Nitschi " auf
Grund zahlreicher Informationen aus China und aus der Süd¬
see . Deshalb beabncktigten die Bereinigten Staaten ,
deren diplomatische Vertreter im Fernen Olten fieberhaft tätig
seien , etne Einkreisungsfront gegen Japan vorzubereiten , tn
dre England . Tlchungking und Niederländiich - Jndien einbe -
zogen werden sollen , um Japans Vordringen aufzusangen . Die
Vereinigten Staaten betrachteten es als vordringlichste Auf¬
gabe , Tschungking weitgehend zu unterstützen . Der bisherige
USA .-BoUckafter in Tschungking . Johnson , habe nach
langen Behandlungen mit Tschianakaischek einen Aktions¬
olan nach Washington gesandt , mit dessen Durchführung der
neue Botschafter Clarence Gantz , der bisher in Australien
tätig war . beauftragt werden solle .

Der Aktionsvlan . der bereits zum Teil ausgeführt werde ,
wird von ..Tokio Nitschi - Ritschi " wie folgt geschildert : 1 ) Un -

Zermürbung Englands

die der Wett ein . seines Sieges gewisses England Vortäuschen
mochte , knallen nun die Meldungen hinein von dem A n -
o .1,1 f f deutscher Fernbomber auf einen eng -
11 i m e n G e l eit z u g 500 Kilometer westlich Portugals , wie
überhaupt die Meldungen über die großen Erfolge unserer
Fernbomber . Dreie Nachrichten haben überall grbtztes Auf -
fehen erregt . Auch die amerikanische Presse berichtet darüber
ausführlich und steht darin einen neuen Beweis für die
grose Reichweite der deutschen Luftwaffe .
Entfernungen . so meinen amerikanische Blätter , spielten für
b >c deulicke Luftwaffe offenbar keine Rolle . Nicht nut weit

— eine Ortsangabe , die ja schon häufiger
M OKW . -Berlcht austauchte — sondern nunmehr auch weit
südwärts westlich der portugiesischen Küste , weih die deutsche
Luftwaffe die . Zufuhren , für England zu packen und zu ver¬
nichten . Damit stehen die Fernkampfflugzeuge an der Seite
unserer kampferprobten ll - Boote erfolgreich im Dienste der
deutschen , Gegenblockade . Kriegsmarine und Luftwaffe er¬
gänzen einander in den Kampfhandlungen dieser Winterzeit .
die von unserem Gegner als eine Paule bezeichnet wird , in
der aber , wie Rudolf Hetz in seiner letzten Rede unterstrich ,
mit allen Kampfmitteln kraftvoll die Zermürbung Eng¬
lands w e l t e r g e t r i e b e n wird .
, .. Datz diese , deutsche Gegenblockade für die Engländer sehr
spürbar ist . zeigen auch die Meldungen , nach denen man in
der englischen Baumwoll - und Wollindustrie von Lancsbire
grobe Einschränkungen plant . Begründet wird das allerdings
damit , da « man auf , diese Weise weitere Kräfte für die
Rüstungsindustrie freibekomme , doch muh mach gleichzeitig
eragekehen , datz der Mangel an Rohbaumwolle
und Wolle derartige Mahnabmen eräioinat . Es zeigt sich

auch hier , wie wirkmm die deutschen Maßnahmen zur
Abschließung der Insel England von der Außenwelt stnd .
Ter Plan einer Einschränkung der englischen Baumwoll -
Jndustrle . der übrigens tn England selbst auf starke Kritik
ftpet . ist um so bemerkenswerter , als es noch bis vor kurzem
hieß ., datz gerade diese Industrie für den Export weiter
arbeiten müsse , auf den man unter keinen Umständen ver -

> zickten könne , da man nur auf diese Weise die nötigen
Devisen erhalte . und Thailand ein diplomatischer Erfolg Japans

terstützung Tschungkinas mit Geld . Kriegsmaterial und Be¬
ratern ( der bisherige . Chef des Astengeschwaders . Admiral
Ramel . als militärischer und Dr . Curric als wirtschaft¬
licher Berater ) ' 2 ) Einkreisungsfront USA . — England —
Riederlandtsch -Jndien — Tschungking gegen Japan . um die
Plane Tokios zu verhindern , da man nach dem Anfangserfolg
Japans in Franzostsch - Jndochlna und in Thailand für die eige¬
nen wirtschaftlichen und militärischen Positionen fürchte , dies
besonders iin . Hinblick auf die Philippinen . Niederländisch -
AÄ ^ n und Singapur : 3 ) neben der Konzentration diploma¬
tischer Kräfte .tn Tschungking . Hongkong . Bangkok . Singapur
und in Batavia werde eine Sonderkonferenz aller
USA . - Wehrmachta11ach4st m Fernen Osten unter
Leitung des Chefs des llSA .-Astengeschwaders . Admiral
Hart , vorbereitet : 4 . die bereits teilweise vollzogene oder
vorbereitete Evakuierung der . amerikanischen Bürger aus China ,nachdem die Banken und Grotzsirmen schon geschlossen oder stark
verkleinert wurden ,

Das Blatt schließt aus diesen größtenteils bestätigten In¬
formationen . datz Jovan wach und gerüstet sein müsse .

Churchill hat sich nun in seiner gestern von uns schon
ftttj charakterisierten Rede weiter darüber beklagt , datz die
Neutralen nicht tnebr an den Sieg Englands
g la u ben wollen . Er halt es . wie er stch ausdrückt , für
erstaunlich , daß „ einige neutrale Länder so borniert stnd "

.
an dem englischen Sieg zu zweifeln . Das ist den Engländern
äußerst fatal und so starten he denn , um einer solch richtigen
Erkenntnis der Lgge in den neutralen Ländern entgegen »
^ arbeiten , immer wieder die törichsten Lügen . Mit diesen
Lügen , wie etwa dem Schwindel über Unruhen in Italien ,dem Versuch , die schwere Niederlage der RAF . über dem
Kanal in einen Sieg umzufälschen , den Märchenerzählungen
über das wirksame englische Fernfeuer auf die französische
Äanalffifte uSro . haben wir uns bereits in den letzten Tagen
befatzt . Jetzt nun kommt Herr Churchill und fügt diesem
übergroßen Bündel englischer Lugen eine neue hinzu Er
mochte die Welt glauben macken , datz Deutschland bei dem
Einsatz seiner Stu ' kas gegen Malta schwere Verluste
erlitten habe . Churchill ist habet nicht gerade kleinlich ge -

Arbetter der ya .wt in den industriellen Gebieten gewesen ,die stch mit vorbildlichem Kampfgeist zur Bewegung bekann¬
ten , und an . führender Stelle am Aufbau mitarbeiteten .
Diese .Parteigenossen hatten stch dem Führer verschworen .Die reichsdeutschen Arbeiter tn der Eisen - und Stahlindustrie
batten damit das Beispiel für alle Volksgenosten gegeben
und den E rund st o ck für die Schaffung einer mabrbaft
nationalsozialistischen Volksgemeinschaft gebildet Der
Gau .. Moselland so schloß Gauleiter Bohle , besitze an den al ?
bewahrten Parteigenossen der Landesgruvve einen Mit -
? r bettei ft ab , der alle Voraussetzungen für die voll¬
kommene

^ Eingliederung Luxemburgs in das Reich mitbringe
Gauleiter Eustav S t m o n wies in seiner Ansprache auf

bte durch taioend Sabre , schwankenden Srenzoerhältnisse hin .bte lefet durch eme . 3 e i t .,t a u i e n b i ä b r i g e r Ercnz -
la n dt r e u e beseitigt wurden . So gewiß es fei datz der
Gau Moselland ein starkes Bollwerk der Gremlandtreue
darstellen wolle , io gewiß fet es . daß das Erobdeutsche Reick
seine Eremen nie m a 1 s schutzlos lassen werde

unter stürmischem Beifall be -
kannt . daß der Fuhr « die Errichtung eines luremburg i «
! chk n

<
^ 5, ^ t t b ea t e i s mit 1400 Plätzen angeordnet

babe . das .der kulturelle Mtttelvunkt für die deutsche Be¬
völkerung «ein werde .

1° betonte . Gauleiter Simon
abschließend wird , die v e r k e b r s m a ß i g e Erschließung
dieses Gebietes zeimm daß der Gau Moselland ein Ganzes
tft und Luxemburg stch dann einfügt . So sehen wir auf allen
Gebieten eine gemeinsame Ausgabe und ein gemeinsames
3tel . dem die Mitglieder der AO . und die Männer und
Akauen der volksdeutschen Bewegung in der Zukunft nun zudienen öttoen .

^ uhem SeifaU aufgenommenen Ausftib -
rungen brachte Landesletter Dr . Diehl dos Stegbeil auf ben
Führer aus .

Kampf um die Seeherrschaft
Von Kapitän zur See Professor von Waldeyer - Hartz

Wenn man uns tm Auslande gern als das Volk der
Dichter und Denker gepriesen hat , so lag darin ganz gewiß
eine Anerkennung . Nährt sich doch die Welt nicht zum
geringften Teil vom Geistigen . Andererseits lag in der Be¬
zeichnung aber auch ein Tadel versteckt . Über Gebühr neigt
der deutsche Mensch zum Theoretisieren ; so stark , datz er schon
oft die Umsetzung selbst klar gewonnener Erkenntnisse ins

praktische Leben vergessen und somit verabsäumt hat .
Eine preutzische Denkschrift vom Jahre 1811 führte aus :

„ Englands Existenz kann nur zur See bekämpft und durch
Flotten gefährdet werden , und wenn Napoleon diese nicht
zu schaffen und zu führen vermag , so sind alle seine Kriege
auf dem Kontinent nur Fechterstreiche . Die Engländer durch
Sperren vom Kontinent auszuschlietzen , ohne Flotten zu
haben , ist so unmöglich , als den Vögeln zu verbieten , bei
uns Nester zu bauen .

“

Klarer und deutlicher hätte auch ein Tirpitz die Be¬
dingungen eines Kampfes nicht umschreiben können , der das
seegewaltige (Englaitb den machtpolitischen Wünschen und
Erfordernissen eines kontinentalen Gegners gefügig machen
soll . Trotzdem , zog Preutzen irgendwelche Folgerungen
aus seinen eigenen Darlegungen ? Praktisch nicht
die geringsten ! Dabei fehlte cs nicht an Stimmen ,
die die Gedanken der Denkschrift publizistisch nur noch ver¬
tieften . Prinz Adalbert setzte stch für die Seemachtfrage auf
das lebhafteste ein , der Kronprinz Friedrich WiraettmTMi
Vetter , folgte ihm darin . Gneisenau und der Kriegsminister
v . Rauch waren werbend tätig . Und ein General v . Engel -
brechten erklärte , Handel und Schiffahrt seien die Haupt -
quellen des Rattonalreichtums , beide konnten aber nur unter
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Italienische Luftwaffe erfolgreich
matte bombardiert — Motorisierte feindliche Kolonne

beteiligten K
Universität i m Frühjahr .dieies Ja

m

Der Rektor teilte dann mit , das die Besetzungen und
Berufungen für die vier Fakultäten . die philosophische ,
juristische , naturwissenschaftlich - mathematische und medi¬
zinische , nahezu abgeschlossen seien . Die Dekane dieser Fa -

« L - EkLZ -
" ' ffi » Vffl «

Niemeier - Jena ( naturwissenschaftlich - mathematische
Fakultät ) , erläuterten daraus selbst ihre Aufgabengebiete .

Stein ,
Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seitenmit modernen im

33 Feindslugzeuge vernichtet
Ans britische « Flughäfen elf Maschinen am Boden zerstört — Zwölf britische Flugzeuge bei Angriff in Norddentschlaud

abgeschossen — Erfolgreiche Lustaktione » im Mittelmeerraum — Molders errang de « 56 . Lustfies

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin . 11 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt :

Urlaub für Fübrerschulungen der 53 .
Für die Teilnahme an der besonderen Führe

schulung der HI . und für die obligatorischen Lehrgän -

Die Bestimmungen über Ferienzeit . Fahrten und
vor , dH die Jugend während der Ferien von

in Anspruch genommen wird und daß Land - .
Lager sehen vor ,
der Schule nicht t „ — ____
Eroßsaürten und Sommerlager der HI . nur in den Ferien
stattfinden , llnterricktszwecken dienende ganztägige Lehr¬
wanderungen der Schule finden vierteljährlich einmal statt
und werden von dem Schulleiter mit dem zuständigen Bann¬
führer der HI . aus den Dienstvlan der HI . abgestimmt :
Tage , an denen der Nachmittag anfgabenfrei ist , werden für
diese Lehrwanderungen nicht angesetzt .

Kulturelle Gleichschaltung des deutschen Elsaß
Großzügiger Ausbau der llaiversttät Straßburg .

Dzntfunb Dtrleg : CSdrtftenbng ’fdjc Sn * bratfetrl , ZflababenetCngbtatt toleslob «
Sefamtlciiung : Dz. habil . Gustav Lchrllrnbrrg und Otto Hälfet .

« rtfttrttet : Ärig ® ftnthet , StHtoertteta : Heinrich Karl Kan, , verantwort ,
* n polnischen Teil : Heinrich Karl Knn, ; für Kunst , Unlerbalwng , Um .

getan « und Spott : Bz. Heinrich Lelchert ; für Stadtnachrichten , Vorort ? and
wirtschaft - teil : Willi ptmptl : tstr den « nteigenteilt Dtto Kaiser : «amtlich

in wieetaden — 3ur Leit ist 0rei, !iste « astltia .

Hitler - Jugend , Elternhaus und Schule
Grundlegende Vereinbarung zwischen Reichserziehungsminister und Reichsjugendführer

Der Dekan der medizinischen Fakultät . Profefior Dr .
rin . konnte mitteilen , daß , die Universität Straßburg

ledizinischen Forschungsinstitute « ausge -

Bewaffnete Aufklärungsflugzeuge er,reite « Bornben -
treffer i « de « Hafenanlagen einer Stadt an der engkrfche «
Oftküste .

Kampfflugzeuge griffen in der letzten Rächt
britische Flugplätze an . zerstörten 11 und beschall,gten wertere
feindliche Flugzeuge am Boden .

yas Bermrnen euglitcher Hasen wurde sortgeietzt .
Im Mittelmeerraum richteten,,fich , erfolgreiche

Angriffe der deutsche « Luftwaffe gegen militärische Anlagen
auf der Insel M a l t a und gegen eine « Hase « an der Küste
der C u r r u a i t a . Luftaufklärung stellte i « S u e z k a u a I
zwei gesunkene Handelsschiffe als Ergebnis des Einsatzes
von Kampkfluazeuaen feit „

Versuche des Feindes , am Tage mrt Kampfflugzeug «
unter Jagdschutz in das besetzte Gebiet a « der Kanal -
küste eiuzufliegeu brachen unter der starke « Abwehr durch
Jäger und Flakartillerie zusammen . Außer einige « Opfer «

die Zwecken der WebrertüMiaung dienen , erteilt der Schuh
leitet auf Grund des vom zuständigen Gebiets - und Dann -
fübrer aufgestellten (Einberufungsbefehls den notwendigen
Urlaub . Wenn angesichts des Leistungszustandes eines
Schulers Vedenkm gegen feine Beurlaubung geltend am
macken iins . ist dies dem Bannführer mitzuteilen . Alle fich
möglicherweise hieraus ergebenden Meinnngs verschied en -
hoiten enrscheidet die zuständige Schulaufsichtsbehörde nach
Fühlungnahme mit dem Gebietsfübrer der HI . Wenn bet
Schulern der obersten Klasse höherer Schu¬
len auf Grund des Zeugnisses der Ginwand unzureichenden
Könnens begründet erscheint , erteilt der zuständige Bann -
fübrer auf Antrag des Erziekmngsberecht i gten und der
Scknle Urlaub vom HI . - Dienst bis »n einer Dauer
von drei Monaten .
» ordringlichkeit der Berufserziehung

tee .

Bombentrefser auf englischen Kreuzer — « mech ^ che
^

Flottei

Rom . 10 . Febr , ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬
machtbericht bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Au der griechische « Front bat der Feind in

Kämpfen von örtlicher Bedeutung empfindliche Verluste er -

litteu . I « den Kämpfen der letzten Tage zeichnete : fich das

14 . Schwarzhemdeubataillon der Legion Leouefia besonders

aus . Lebhafte Tätigkeit unserer Luftwaffe gegen » traßen -

knotenvunkte . feindliche Stellungen und Truppe « sind de «

ganzen Tag zu wiederholte « Malen mit Bomben und Ma¬

schinengewehrfeuer wirkungsvoll belegt worden . Des wei¬
teren wurden mit sichtbarem Erfolg , wichtige griechiiche
Flottenstützpunkte , der Kanal vo « Korinth und dre m «tari -

icheu Ziele in Saloniki getroffen . In Lnftkämpfen baben

unsere Jagdflieger elf feindliche »ttugzeuge abgcichossen .
In Nordafrika wnrde eine feindliche » » tor,fierte

Kolonne bei Kufra in die . Flucht geschlagen und ° " sHlreßend

von unserer Luftwaffe mit Splitterbomben und Maschraen -

9Cm3mC® cbiBetIbto ttgäilcke « Meeres d - brn feindliche

Flugzeuge in der Nacht znm 10 . einen uufertt Flnavlatze
überflogen . Bon unseren Jagdflieger « angegriffen nsib von

unserer Flak unter scharfes Abwehrfeuer genommen , entfern¬

ten Re fick , ohne Schaden verursacht zu habe » ,
In Oftafrika dauerte dre « rtillerretatigkett , « Ab¬

schnitt von Keren an .
Unsere Luftwaffe hat ununterbrochen Bombenangriffe ar¬

gen feindliche Truvv - n , Kraftfahrzeuge und « rtilleriettellimgea
dnrckgeführt . Ein Verband unserer Iagvflugzenge hat auf

einem im Tiefflug gegen einen feindlichen FluMüunkt unter¬

nommenen Angriff 15 feindliche Flugzeuge am Boden zerstört .

Feindlicke Flugzeuge haben Einflüge . auf einige Ort -

fckafteu ausgeführt , die dank des rascken Cmgtetfens unierer

Jäger und nuferer Flak ergebnislos blreben . Em Flugzeug
des Bleuheim - Tovs wurde abgeschossen .                , .

Eines unserer Flugzeuge , st nicht zu seinem Stutzpunkt
zuriickgekebrt . . . , . , . „ , , -

5m ' ^ TorgcnßrtiKen btß 9 . lit « butdb Italien Ätbtl bt5

günstmt . einBefeindlicker Hotte ^ erband vor
Genua erschienen . Trotz sofortigen Ci normens der Knstrn -

Jm Hinblick auf die Vordringlich ! eit ehre *
gründlichen und umfassenden fachlichen Berufser -
» iebung soll die Arbeit ber Berufs » und Fachschulen durck
den Dienst in der H5 . nach Möglichkeit nicht beeinträchtigt
werden . Gin « Befreiung vom Unterricht soll deshalb nur
in Ausnabmefällen erfolgen , wobei die Arbeitsverbältnisfe
auf dem Lande und di « Bedürfnisse der Landwirtschaft be »
rücksickriat werden müssen . Betriebsbesichtigungen und Stu #
dienfahrren gehören zur Arbeit der Schule . Den Teilnehmern
an solchen Sckulveranstaltungen wird Hit deren Dauer Ur¬
laub vom HJ .- Dfenst erteilt , wenn die zuständigen Dienst »
stellen rechtzeitig unterrichtet worden find .

abwehr der Kriegsmarine haben dre lemdliche « . Salven , dre
keine militärischen Ziele trafen , nach den bisherigen Ermitt¬
lungen 7 2 Tote und 226 Set » unkete unter der Zivil¬
bevölkerung sowie beträchtlichen Sachschaden an Wohnhäusern
zur Folge gehabt . Die Ruhe und Disziplin der Bevölkerung
Genuas war über jedes Lob erhaben .

Eine unserer Luftformationeu hat am Nachmittag dre
feindliche « Schiffe erreicht und e, « en Kreuzer durch eine
Bombe am Heck getroffen .

Unser Volk steht ohne Frage vor der Entscheidungsstunde
seines Daseins und Aufstieges . Als der Weltkrieg sein

trauriges Ende sand , was nicht hätte zu kommen brauchen ,
klagte der Großadmiral v . Tirpitz : „ Das deutsche Volk hat
die See nicht verstanden .

" Diesmal , dellen find wir gewiß ,
wird sich solch ein Versagen nicht wiederholen . Heißt es siir

Friedenszeiten „ Seefahrt ist not “
, so kann ein Krieg gegen

England von der Forderung nicht lassen : „ Die See verlangt
stärksten Einsatz aller nur verfügbaren Kräfte !" Und dieser
Einsatz ist es , der uns letzten Endes den Sieg bringen wird .

Straßburg , 10 . Febr . Im Verlauf eines Empfanges von
Vertretern der Prelle gab der Rektor der Universität Straß¬
burg . Professor Dr . S ck m i d t . ein Bild über die bis jetzt
erfolgte Aufbauarbeit . Nur unter dem größten Einsatz aller
beteiligten Kräfte werde es möglich fern , die Straßburger

im Frühjahr dieses Jahres zu er¬
öffnen . nachdem eine auf wissenschaftlichem und bauliche ,
Gebiet gleich erschreckende Verwahrlosung als Hinterlallen -
schaft der Franzosenherrschaft angetroffen , worden war . Der
Zustand der Universität war ein derartiger , daß et allein
schon genügte , dar Märchen von der ersten Kulturnation der
Welt , als die sich Frankreich auszugeben beliebte , nun end¬
gültig abzutun .

dem Schutz einer Marine blühen . Während der Zeit des

Frankfurter Parlaments tat sich besonders der General von

Radowitz hervor . Er fand zündende und treffliche Worte

für die Bedeutung des Flottengedankens . Taten folgten
aber auch damals noch nur sehr langsam und s e h r

zögernd . Vizeadmiral Bätsch hat seinerzeit die Lage mit

spöttischen Worten gegeißelt ; er schrieb dem Sinn « nach :

„ Was Artillerie war . wußte man an Land . Auch den Be¬

griff des Seeschiffes konnte man fich vergegenwärtigen , ob¬

wohl man ein Gefühl hatte , daß das eine besondere Speziali¬
tät der Hansestädte sei . Run gar eine Vereinigung von

Schiff und Artillerie , den Gedanken überließ man jenen
träumerischen Köpfen , denen die Scholle des Glücks nicht

genug bot , um sich im Lande redlich ernähren zu können .

Für Schweden und Dänen war es gut , dem Seemacht -

qedanken nachzugehen , auch für England verstand et sich von

selbst . Von den Franzosen jedoch sprach man in dieser Be¬

ziehung nicht . Sie hatten sich auf dem Wasser nur gegen die

Engländer zu verteidigen und waren von ihnen , soviel man

wußte — stets geschlagen worden !"

Der gegenwärtige Krieg hat uns erneut vor die Auf¬

gabe gestellt , uns mit allen jenen Fragen gründlich ausein¬

anderzusetzen , die Seegeltung , Seemacht und Seeherrschaft
betreffen . Unter Seegeltung verstehen wir einen schon im

Frieden herrschenden Begriff . E , ' “ '

von solchen Ländern in Anspruch
. . .

'
. l

'
. lärisch auf See nichts ;

Beispiel hierfür ist Norwc

q verstehen wir einen schon tm

if . Er kann in der Praxis auch

, - vr - - 4 genommen werden , die

militärisch auf See nichts zu sagen habe « . Ein sprechendes
Beispiel hierfür ist Norwegen , das dank seiner starken Han¬
delsflotte seegeltungsmächtig an vierter Stelle unter den

seefahrenden Völkern steht . Betrachtet man den Begriff
Seemacht , so setzt er sich aus militärischen und zivilen Werten

zusammen . Denn nur ein solcher Staat ist seemächtig , der

neben einer starken Handelsflotte auch über eine starke

Kriegsmarine verfügt . Und Seeherrschaft schließlich , sie ist
ein reiner Ätiegsbegriff . Wird von zwei Seemächten aus
dem Wasser gekämpft , so geht es letzten Endes um die Er¬

ringung der Seeherrschaft . Wobei allerdings zu beachten
bleibt , daß auch hier der Seekrieg seine eigenen Züge auf¬

weist . Zur Erringung des Endsieges auf dem Wasser ist es

nicht erforderlich , daß di « rein militärische Gewalt

triumphiert . Der unterliegende Teil kann vielmehr auch
durch Machtmittel , die sich in Form des Handelskrieges aus¬
wirken , wirtschaftlich niedergezwungen werden , so zwar , daß
er das Schwert beiseite legt und frieücnsgeneigt wird .

In diesem Schwebezustand befinden wir uns augenblick¬

lich England gegenüber . Es sei in keiner Weise verkannt ,
in welch erheblichem Umfange der Einsatz unserer Luftwaffe
am Mark des britischen Kriegspotentials , aber . auch am
Lebensmark des britischen Vdlkes zehrt . Immerhin , um die

Seeherrschaft wird in erster Linie auf dem Wasser gekämpft .
Und wir glauben uns in der Annahme nicht zu täuschen , daß
hier der Schlüsselzur Entscheidung gesucht und

gefunden werden muß . Die gewaltigen Schläge , die U n t e r «

feeboote im Großeinsatz und uberwasser -

streitkräfie gegen Geleit zöge ausgeteilt haben ,
ferner aber auch das Wirken der im ozeanischen Raum

operierenden deutschen Kreuzer , all dies kommt zusammen ,
um mit scharfem Zahn an Albions Seeherrschaft zu nagen .
Bei uns steht das Gesetz des Handelns . Wir wählen den

Zeitpunkt des Angriffs , wir suchen uns die Opfer aus . Und
die große englische Flotte kann nichts Besseres tun , als alle

ihre Kräfte aufzubieten , um geeignete Äbwehrmaßnahmen

einzuleiten und zu betreiben . Da bei uns aber die Ini¬
tiative liegt , ist der Kräfteverbrauch auf britischer Seite

wesentlich großer . War es doch von jeher so , daß der Ver¬

teidiger „ toujoure en Debatte “ fein muß und sich daher stärker

verschleißt . Rach den tiefgründigen Lehren eines Clausewitz
führt nun aber jedes Mittel bet Verteidigung zu einem

Mittel des Angriffs . Die Bestätigung hierfür gibt auch der

Seekrieg von heute . Mit Eifer suchen die Briten in auslän¬

dischen Gewässern nach unseren Kreuzern , deren Tätigkeit

ihnen ein bisher noch nicht gelöstes Raffel aufgibt . Wo es

nur möglich scheint , bemühen sie sich , Vorstöße unserer
schweren Streitkräfte und Zerstörer in das Randgebiet des

Atlantischen Ozeans zu verhindern . Und die U -Bootsorgen
bedrücken sie fast am meisten . Aus der Defensive heraus

gehen sie angriffsweise gegen das Wirken der deutschen See¬

macht vor . Da aber die See in Wahrheit eine Wallerwüste

ist , läßt sich der Gegner nur schwer stellen . Das Aufgebot

britischer Defensive ist daher an Kräften wesentlich größer
als unser Einsatz im Handelskrieg .

stattet werde , die fich vor allem der Bekämpfung der Volks -
feuchen , wie z . B . der Influenza , zuwenden werden .

Der badische Minister für Kultur und Unterricht , Prof .
Dr . Schmidt Henner , Rektor der Universität Heidelberg ,
dem vom Ebes der Ziviloerwaltung im Elsaß , Gauleiter
Robert Wagner , der Aufbau der Abteilung Erziehung ,
Unterricht . und Volksbildung übertragen worden ist , stellte
fest , daß die deutsche Universität Straßburg nicht allein das
gewaltige kulturelle Erbe deutscher Vergangenheit zu
wahren , sondern auch die Ausstrahlung nationalsozialisti¬
schen Geistes durch die Willenschaiten zu verwirklichen habe .
Nach feiner Mitteilung ist die Ausmerzung iranzösischer
Überbleibsel im elsässischen Schulwesen bereits restlos er¬
folgt . Die Umschulung der elsässischen Lehrer
ist abgeschlollen . die Einführung deutscher Lern - und Lehr¬
mittel eingeleitet und in Kürze beendet .

Die Einbeit der leibeperzieherische « Arbeit
Von diesen besonderen Abkommen ist das übet die Ab¬

grenzung der Funktionen von Schule und Hitler -
lugend in der Leibeserziehung schon gleichzeitig
mit der Hauptvereinbarung abgeschlossen worden . Auch dieser
Regelung Hegt der Gedanke einer einheitlichen Ausrichtung
zu Grunde mit dem Endsiel , alle in dem leibe sersi eherischen
Werk stehenden Kräfte zu einer planvollen Arbeit »usammen -
zufassen . Die zeitliche und inballlicke Begrenzung der beider -
seittgen Aufgabengebiete wird für die Zukuntt eine Dovvel -
belaftung der Jugendlichen und eine Überschneidung in der
Ausbildung vermeiden . Die Sckule führt ihren lehrolan -
mäßigen Unterricht in der Leibeserziehung bis zu fünf
Stunden in bet Woche in den Vormittagsstunden
durch , während di « Hitlerjugend ihre Leibesübungen an ehr
bis zwei Wochentagen ( nachmittags oder abends ) anfefct
Darüber Hinaus find für di « freiwillig « Teilnahme am
Leistungssport ein Nachmittag oder Abend vorgesehen .

Was denJnhalidetLeibeserziebung anlangt ,
so besteht die Ausgabe der Schule in der allgemeinen Grund¬
ausbildung aller Jungen und Mädel , soweit sie Schulen be¬
suchen . und in der freiwilligen Ausbildung von besonders
begabten Jugendlichen und Vorturnern . Die leibeserziehe -
riiche Arbeit der HI . ist wie folgt festgesetzt worden : Durch¬
führung des HJ . - Pflichtworts ( Grundschule der Leibes¬
übungen innerhalb des HJ .- Dienstes ) , Wehrertüchtiaung der
männlichen Jugend , freiwillige Durchführung des Leistungs -
und Wettkamvffvortes . der wörtlichen Auslese im Mann¬
schaft s - und Einzelkampf . sowie Lehrgangsmäßige Aus¬
bildung geeigneter Jugendlicher zu Lebrwarten für Grund¬
schule . Leistungssport und Wehrertüchtiguna . Technische
Durchführungsbestimmungen werden die Einzelheiten dieser
Regelung noch erläutern .

Die Engländer verlassen Rumänien
Auflösung der Gesaadtschast in Bukarest

Bukarest , 11 Febr . ( Funkmeldung . ) Der B ^ arefter
britische Gesandte Sir Reginald . H o a r e überreichte am
Montag im rumänischen Außenministerium eine Note , in
der er mitteilt , daß et von seiner Regierung den Auftrag
erhalte « habe , zusammen mit dem « och in Bukarest befind¬
liche « Personal seiner Gesandtschaft am 15 . Februar Ru¬
mänien zu verlassen . ,

Die noch in Rumänien befindlichen eng11 s ck e n
Staatsbürger , einige Pressevertreter , ^ « gemenre .
Handelsvertreter ufm . wurden bereits vor einigen -tagen
von ihrer Gesandtschaft auf gefordert , Zich reisefertig zu
halten , um gleichzeitig mit der Gesandtschaft ebenfalls
Rumänien, « verlassen .

as . Die Abberufung be » britischen Gesandten aus Bukarest
kann nicht überraschen . Man mußte fick schon fett geraumer
Zeit fragen , was denn eigentlich biete Gesandtschaft für eine

Berlin , 10 . Febr . Der Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung und der Jugendführer des Deut¬
schen Reiches haben im Einvernehmen mit dem Stellvertreter
des Führers durch eine Vereinbarung über Schule und Hitler -
Jugend in Anerkennung der beiderseitigen Erziehungsauf¬
gaben die Inanspruchnahme der Jugend im Dienste dieser
Aufgaben umfassend geregelt .
Der Vormittag gehört der Schule , der Nachmittag HI . und

Elternhaus
Die Ausführungsbestimmungen dieser Vereinbarung gab

der Reichsjugendführer bei der Reichstagumg der . HI . in
Wien bekannt . Danach regelt das Übereinkommen hinsichtlich
der allgemeinbildenden Schulen die beiderseitige Inanspruch¬
nahme der Jugend dahin , daß die Vormittagsstunden
aller Wochentage der Schule , die Nachmittage
dagegen grundsätzlich der HI . und dem El¬
ternhaus zur Verfügung stehen , wobei der Samstagnach -
mittag und ein weiterer , leweils örtlich von beiden Teilen
gemeinsam <ju bestimmender Nachmittag schulaufgabenfrei
bleiben , so daß Re uneingeschränkt der HI . zur Verfügung
stehen .

Wird über den Rahmen des von der Reichsjugendführung
erlassenen Dienstplanes für die übrigen Nachmittage der
Woche HJ . - Dienst — insbesondere Führerdienst — angefetzt ,
so bedarf dieser der Genehmigung der zuständigen Vann -
führung , wobei darauf Rücksicht genommen wird , daß den
Jugendlichen sowohl ausreichend Zeit für das
Elternhaus , die Häuslichen Schulaufgaben als auch per¬
sönliche Freizeit bleibt

GroßfaHrten und Sommerlager in der Ferienzeit

Arbeit zu leisten hatte , nachdem alle . . engtitoen Plane ,
Rumänien in den Krieg zu Hetzen , gescheitert sind . Man welß .

welche Mühe fich die Engländer gegeben haben , um Rumänien

zum Eintritt in den Krieg auf ihrer Sette bewegen . Da

war zunächst einmal die am 13 . Avril 1939 geleistete Ga r on »

tie , die gewissermaßen als Anlasser dienen teilte . Als

Rumänien nicht geneigt war . diese Garantie anzunehmen ,
griff England zu anderen Mitteln . Sab ota geak11 o « en

an den Erdölquellen waren an der Tagesordnung Ionen
gesellten sich die Versuche hinzu , die Donau -Lotfen an d« r Aus -

üblllig ihres Berufes zu hindern , um fo . bie Donauschlffabrt
stillzulegen . Schließlich ging man dazu über Sabotageplane
auszuarbeiten , um durch Sprengungen am Elfernen Tor und
Versenkung von Lastkähnen die Donauschltfahrtsstraße un¬
brauchbar zu machen . Auch dieser . Versuch „ wurde rechtzeitig
vereitelt . Nach dem Umschwung tn Rumänien wurde der
Aufenthalt für englische Saboteure immer weniger angenehm .
General Antonescu schaffte Drönung unp der Erfolg war ,
daß die englischen Saboteure das Land verliegen Jetzt folgt

ihnen der Gesandte , dem die Oberleitung über diese Sabotage -

Aktionen zugedacht war . Niemand in Rumanlen wird ihm
eine Träne nachweinen .

unter der Zivilbevölkerung entstanden nur geringfügige
Schäden in den Wohnvierteln . Bei diesen Einfluge « verlor
der Feind sechs Flngzeuge tm Lufttamvf und drei
durch Flakartillerie . In den Abend - und Nachtstunden
wiederholte feindliche Angrisfsverfncke waren « folalos .

Britische Kriegsschiffe , die in der RaSt die,flandris « e
Küste beschossen , wurden von Äüitenbattcnen des Heeres mm
Einitellen des Feuers und rum Abdrehen gezwungen .

Der Feind roatf in der Nacht mm 117 Februar an nenn
Stellen Norddeutschlands , darunter auch Hannover , vor¬
wiegend Brandbomben . Entstandene Brande konnten schnell
gelöscht werden , Webrwirtschaftlicher oder militärischer Scha¬
de « entstand nicht . Der Angriff forderte ledoch eine Anzahl
Zote und Verletzte unter der Zivilbeoolkerung , „Die Racht¬
abwehr erwies sich als besonders wirksam . Nachttager schosse «
8 und Flakartillerie 4 der aaareifendea Flugzeuge ab .

Marine - Artillerie brachte an der norwegische «
Westküste ein feindliches Flugzeug zum Absturz . Die Ge »
samtverluste des Feindes betrugen demnach gestern
und in der Nacki insgesamt 33 Flug,e « ge .

Zwei eigene FluMeuge werden vermißt .
Oberstleutnant Mölders errang feinen 56 . Luitfieg .
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Wiesbadener Nachrichten
Fenchel — siebenmal !

Es braucht nicht nur Tee zu sein : auch Gemüse schmeckt kehr sein

„ Fenchel ? "
, fragt ein wenig abwartend , ein wenigzögernd

die Kundin . . .ja . rote soll ich den denn verwerten ? Als Tee
bei Husten um > Heiserkeit wird er seit lanaem bei uns ge¬
braucht . . unb als Berubigungsmittel vor dem Schlafen¬
geben . als Hausrezept gegen Kolik und Krämvis "

, fällt eine
zweite Kundin ein . und eine dritte gar zitiert lächelnd den
alten Bauernsvruch :

. .Der Fenchel und das Eisenkraut .
Die Ros . oas Cchelkraut und die Raut
Sind dienlich dem Gesicht .
Las Dunkelheit anfickt .
Hieraus ein Wasser zubereif .
Das bringt den Augen Heiterkeit !"

„ Richtig ^ , mischt sich da eine andere Hausfrau ins Ge¬
spräch , - Fenchel in seit uralten Zeiten schon als Augenkeil¬
mittel bekannt , aber der Fenchel , den wir Lebt überall haben
können , der will ja zu Gemüse , zu Suppen , zu Salat und Auf¬
ruf verwendet werden . Machen Sie doch mal einen Anfang !
Tie werden staunen , wie gut ein Fencheleintopf schmeckt . . .

"

Drei Hausfrauen horchen interessiert auf . Ob man es
wirklich einmal versucht . . . ? Aber woher die Rezepte
nehmen ?

Und wieder ist es die vierte , die rettend einspringt . nach
wenigen Minuten sitzt das Kleeblatt , bis dahin einander völlig
fremd , tn trauter Gemeinschaft in einer kleinen Konditorei ,
lind die drei zücken erwartungsfroh den Bleistift , um schwarz
auf weiss heimzutragen , was dte senchelerfahrene Hausfrau an
guten Rezepten ju verraten weiss :

Man schält den Fenchel , wäscht ibn . schneidet ihn in nicht
mi dünne Scheiben , lässt ibn in Sal »wasser 5 Minuten kochen .
Erkaltet , wird er mit der üblichen Marinade beträufelt . Und
das ganze beisst : Fenchelsalat . Er soll ausgezeichnet schmecken .

Run Fenchelgemüse : Für vier Personen rechnet man 4 bis
« Knollen Fenchel V« Liter Wasser . 30 Gramm Fett . 30 Gramm
Mehl . y. Liter EsmüsLwasser , Yi Liter Milch 1 Esslöffel Zi¬
tronensaft . 2 Esslöffel Hefeflocken . Nachdem der wie oben vor¬
bereitete Fenchel 5 bis 10 Minuten aekocht bat . wird aus Fett
und Mehl eine Einbrenne hergestellt , die man mit dem Ge¬
müsewasser ablöscht und mit der Milch auffüllt . Mtt Zitronen¬
saft , Würze und Hefeflocken abschmecken und das Gemüse kurz
in der Tunke aufkochen . Zum Schluss das gehackte Fenchel¬
grün als Krönung des Ganzen binzufügen .

Dieselben Zutaten ungefähr nimmt man zu einer Fenckel -
kuove . Es empfiehlt sich , die weichgekochten Sen * en6etf >en
durch ein Sieb zu geben . Die Sefeilocken nicht vergessen ' Und
auch nicht die Handvoll gehackter Kräuter : am besten Peter -
Rlte und Fenchelgrün .

Bei einem Gemüseeintops vertragen sich ein Teil Wirsing ,
ein Teil Rote Rüben und ein Teil Lauch sowie zwei Teile
Fenchel in Scheiben geschnitten — ausgezeichnet . Man bereitet
ibn nicht anders als jeden anderen Eintopf .

Etwas Delikates , nach dem sich vor allem die Männer
wegen seiner Herzbaftigkeit die Finger lecken , ist Reisfletsch
mit Fenchel . 300 Gramm Rindfleisch zerteilt man in Würfel ,
um ne in 30 Gramm Fett anzubraten . Man fügt 200 Gramm
gewaschenen Reis — auch ® raunen eignen sich vorzüglich —
dazu , darauf den in Scheiben geschnittenen Fenchel ( zwei bis
drei Knollen reichen aus ) und füllt mit 1 % Liter Wasser auf .
Nach dreiviertel Stunden langsamen Kochens mit Salz und
Fenchelgrü ^ gut , a ^schmecken . Das Grün recht fein backen . Je

„ Und nun wünsche ich guten Appetit .
" Die vierte sprach

'
s .

and die drei anderen freuen ssch darauf , das Fenchelgemüse
als willkommene ..Neuerung " auf den Tisch zu bringen . Fünf «
mal ! Und jedesmal anders ! Und rechnet man noch einen
Fenckel -Kartoffelauflam und eine Fenchelfrischkost ( fein reiben ,
mit Zitrone . Salz und Milch abschmecken ) hinzu , dann stimmt
es ganz genau : Fenchel — stebenmal !

— Wir geben ! « am 11 . Februar : Des 1821 zu Rechtenfleth
an der Weier geborenen Marschendichteis Hermann A l l -
mers . dessen von tiefer . Liebe zu seiner Heimat beseelten
Gedichte von einfacher « ckonbert ssnd : er starb am 9 . 3 . 1902
in seinem Geburtsort . — 1847 wurde zu Milan in Ohio Tho¬
mas Alva Edison geboren . Zunächst Zeitungsjunge , dann
Bahntelegravbist . kam er . 1868 mich New Aork . Jahrzehnte¬
lang beschäftigte er ssch mit der Erfindung des elektrif ^ en Ak¬
kumulators . Vom Telegrammwiederholer und dem Vierfach -
telegraphen bis zur Sorechmaschine und dem Filmapparat
reichen keine Erfindungen . In der Vautecknik führte er den
Betonguß und den Portlandzement tm grossen Marntabe ein .
Als er am 18 . 10 . 1921 zu Westorange bei New Aork starb ,
ging mit ihm die Frühzejt der Elektrotechnik zu Ende — 1927
kam es in den Pharussalen ?u Berlin zu einer überaus er¬
bitterten Saalschlacht . Damit begann die Eröffnung des
Kampfes der NSDAP , um die Reichsbouvtstadt . den die junge
uns noch kleine , aber festgefügte Bewegung mit ihrem Gau¬
leiter Dr . Goebbels an der Spitze damals um dre Seele eines
jeden deutschen Volksgenossen auinahm .

— Stlbegarb SMingborst bestand ihre Reifeprüfung als
Opernsoubrette .

23 Billionen rote Blutkörperchen im Menschen

Die biologische Bedeutung
des Blutfarbstoffes

Professor Dr . meb . Ludwig Heilmeqer , Jena

Fast das gesamte Leben dieser Erde wird durch die Funktion
zweier Farbstoffe ermöglicht : des grünen Blattsarbstoffs und des
roten Blutfarbstoffs . Verdanken wir dem Blattgrün den Aufbau
der höheren Kohlehydrate wie der Zellulose , des Zuckers , der
Stärke , die dem tierischen Leben als wichtigste Nahrungsquellen
dienen , fo ermöglicht der rote Blutfarbstoff das tierische Leben
überhaupt , denn er ist der Überträger des Sauerstoffs , der allein
die Flamme des Lebens zu unterhalten vermag . Durch feine
Fähigkeit , den Luftsauerstoff an Stellen Höheren Sauerstoffdrucks ,
wie er in den Atemorganen herrscht , aufzunehmen und an Stellen
niedrigeren Drucks , wie er an den Orten des Verbrauchs in den
tierischen Geweben vorliegt , abzngeben . ist er ein idealer Trans¬
porteur , dessen Leistungen zudem noch weitgehend sich den
Bedürfnissen anznpassen vermögen . Kommt der Organismus in
eine Atmosphäre geringeren Saueistoffdrucks , wie etwa der
Flieger beim Höhenflug , so nimmt die Fähigkeit des Blutfarb¬
stoffs , Sauerstorf in den Lungen aufzunehmen , zu , während gleich¬
zeitig durch die bei Sauerstoffmangel im Gewebe entstehende
Säuerung dort die Abgabe erleichtert wird , so dah also die
Transportleistung im ganzen gegenüber der Norm erheblich
gesteigert ist .

Die chemische Analyse des Blatt - und Blutfarbstoffs hat nun
ergeben , daß sie aus denselben Grnndverbindunge »
nach demselben K o n ft r u k t i o n s s ch e m a auf¬
geb a n t find , nur trägt das Blattgrün ein Atom Magnesium ,
der Blutfarbstoff dagegen ein Atom Eisen in sich. Aber auch die¬
jenigen niedrigsten Pflanzen und Tiere , wie die Bakterien und
Tiere , wie die Bakterien und Einzelzeller , die weder Blut noch
Blattgrün beitaen , haben in ihrem Zelleid in kleinen Mengen
einen Farbstoff , der genau wie der Blutfarbstoff gebaut ist , eben¬
falls em Atom Eisen enthält und ihnen die Atmung , das heißt
die zum Leben notwendige Verbrennung ermöglicht . Dieser
Atmungsfarbstoff ist in den Zellen aller Lebewesen als „ Atmungs -
fermenf “ enthalten .

Im Organismus der höheren Tiere ist der Blutfarbstoff ' n
Zellen eingeschlossen , die man eben wegen ihrer Farbe rote
Blutkörperchen nennt . Sie find bei den _ Säugetieren bis zum
äussersten an die Aufgabe des dauerstofftransportes angepasst .
Sie haben deshalb ihren Kern verloren und find völlig mit dem

Das Reichsgericht warnt !

Grösste Zurückhaltung gegen Kriegsgefangene .

Nach der Verordnung über den Umgang mit Kriegs¬
gefangenen vom 11 Mai 1940 ist jedermann jeglicher Um¬
gang mit Kriegsgefangenen und jede Beziehung zu ihnen
untersagt , sofern sie nicht durch die Ausübung einer Di en st¬
ader Berufsvflicht oder durch ein Arbeitsverhält¬
nis der Kriegsgefangenen zwangsläufig bedingt ssnd .

Das Reichsgericht weist eindringlich darauf hin , dass selbst
soweit hiernach ein Umgang mit Kriegsgefangenen zulässig ,
dieser auf das notwendigste Mass zu beschränken ist .
Schon bei geringen Vertraulichkeiten mit Kriegsgefangenen
können sich Gefahren ergeben . Näherer Verkehr kann zu
Spionage oder Sabotage seitens der Kriegsgefangenen aus¬
genutzt werden . Ferner mutz die Front fest darauf vertrauen
können , datz die veimat die richtige Haltung hat . „ Reichs -
gerichtsbriete .

" ( 2 D 459/40 . — 2 . 12 . 1941 . )

— Grüsse an alle Wiesbadener senden aus Frankreich die
Arbeitsmänner : Karl Emmermann . Willi Wiedmann . Erwin
Will . Rudi Wiegand . Ludwig Blum . WalterBernbach . Walter
Ruppert . Karl Treber . Rudolf Beck aus Wiesbaden : Jakob
Bremser . Egenroth : Willi Tresbach . Sonnenberg : Gustav
Quint und August Wagner . Schierstein : Karl Erd und Franz
Joseph Dinges , Dotzheim : Emil Becker . Rambach : Heinz Blees
und Karl Dorn . Rauenthal ; Karl Buff . Bärstadt : ferner aus
Noidfrankreich die Wiesbadener Arbeitsmänner : Herbert
Thiels . Willi Dretzen . Hans Rion , Herbert Weigel , Willi
Beetz und Hugo Bug .

— Hohes Alter . Die Witwe Ludwin Dürr geb Rung .
Frankenstratze 24 . 1 vollendet am Mittwoch in körperlicher und
geistiger Frische das 80 . Lebensjahr . Vor einigen Jahren er¬
hielt Re das Ehrenkreuz der Deutschen Mutter

— Silberne Hochzeit . — Am Mittwoch begehen die Ehe¬
leute Heinrich Keifer und Frau Paula geb . Klein . Platter
Strasse 64 das Fest der sslbernen Hochzeit .

y Die Waldstrahe
Ihr Entstehen und ihre Geschichte

Von B . Stein
Nachdruck verboten !

I .
Eine unserer neuesten Strassen in Gross - Wiesbaden , aber

auch wohl die längste , hat eine sehr alte Geschichte . Diese
Stratze , die Waldstrahe . ist zugleich namengebend für
einen ganzen Stadtteil geworden , für das Waldstrahenviertel ,
dessen Lage jedermann kennt . An der Grenze des Weich¬
bildes von Alt - Wiesbaden hat sich in kurzer Zeit ein Stadt¬
teil von besonderer Eigenart entwickelt , der Merkmale des
Volks - und Brauchtums »eigt , wie sie sonst nur lana be¬
stehende Stadtteile ausweisen . Sobald wir von der Wald -
Itratze und dem Waldstratzenviertel sprechen , erscheint auch der

W albstiäber " auf der Bildfläche , und dieser Name ist
das Ergebnis einer verbindend gestaltenden Kraft , die ohne
Zweifel diesem Viertel oder der Strasse von Anfang an inne
gewohnt hat . So ssnd durch viele Jahrzehnte die ..Feld »
| t r ä 6 e r zusammengewachsen , so wurden die .,Katzen -
! ö ch e r “ auf einen Generalnenner gebracht : aus späterer Zeit
stammen als Siedlungseinheit das Eigenheim , der
Hasengarten ufw . Und wenn auch allen diesen Gemein¬
schaften em verbindendes äußeres Zeichen in völkischem Brauch¬
tum nicht fehlt , so ist doch di ? ..WaldstrLtzer Kerb " allen
ähnlichen Veranstaltungen überlegen als Zeichen Ser Zu¬
sammengehörigkeit und des sich Verbundensühlens der Wald¬
strätzer .

Diese Tatsache wirkt um so überraschender , als die lange
Walditratze eher auslösend als zusammenfassend auf diesen
Stadtteil wirken müsste , zumal Re von einer unserer wichtig¬
sten Ausfall - und Verkehrsstrahe durchschnitten wird und sie
selbst auf weite Sirenen nicht ausgebaut ist . Wohl maa die
Abseitslage der Waldstrahe von Biebrich und Wiesbaden seit
ihrer Entstehung stark zusammenfanend auf ihre Anwohner ge¬
wirkt haben , aber daraus erklärt sich deren Verbundenheit doch
nut zu einem Teil . Wir werden der Geschichte der Wald -
stratz ? eine Reihe anderer Gründe entnehmen , die uns das aus¬
geprägte Zusammengehörigkeitsgefühl der Waldsträtzer begreif¬
lich machen .

Dem Fremden mag die Strasse , nach ihrem Namen ge¬
messen . eine gewisse Enttäuschung bereiten . Denn dah sie
diesen mit Recht trägt , ist schwer einzusehen ; mitten im Felde
beginnt sie . mitten im Felde , soweit es nicht bebaut ist oder
nicht durch Eisenbahnanlagen in Anspruch genommen wurde ,
endigt sie und heibt ausgerechnet „ W a l dI r a h e“

. Als die
alten Wiesbadener im Norden unserer Stadt die „ Feld -
st r a h e “ über das Taufbecken hielten , hatte das einen Sinn ,
wie überhaupt ehemals die Straßennamen der Stabt — die
geringe Zahl und besonder ? Art gestatteten das — nickt wie
heute meist willkürlich gewählt , sondern aus der Sacke heraus
benannt wurden . Wir erinnern an Häfner - . Kirch - . Lang - ,
Ellenbogen - . Mauemasse usw . Und doch trug und trägt die
Walvstrahe ihren Namen mit Reckt , zwar nicht wegen der
mäßigen Umgebung , sondern weil sse schon vor mehr als einem

Knochenmark in den zahllosen Kammern , die zwischen den

Knochenbälkchen liegen , gebildet . Die primitive Stammzelle eines
roten Blutkörperchens ist noch frei von Blutfarbstoff ; diese ver¬
mehrt sich durch Teilung und differenziert sich dabei weiter . In
einem spateren Reifestadium fieht man den Blutfarbstoff um den
Zellkern herum zuerst austauchen . Allmählich wird immer mehr
Blutfarbstoff im Zelleib gebildet ; schliesslich löst sich der Kern
auf und die Zelle wird vollständig mit diesem Farbstoff beladen ,
der zuletzt 80 % der Trockensubstanz der Zelle ausmacht .

Der Mensch besitzt im Kubikmillimeter Blut fünf Millionen
rote Blutkörperchen . Da die Gesamtblutmenge etwa fünf Liter
beträgt , so bedeutet das eine Gesamtzahl von 25 Billionen roten
Blutkörperchen mit einer Eesamtatmuirgsoberfläche von rund 3000
Quadratmeter ! Die 25 Billionen roten Blutkörperchen enthalten
tuttb 800 Gramm Blutfarbstoff . Da das Herz in Ruhe rund fünf
Liter Blut in einer Minute ourchpumpt , so treibt das menschliche
Herz in einer Stunde rund ein Zentner Blutfarbstoff durch die
Adern ; Bei sportlichen Anstrengungen wachst diese Zahl bis zum
acht - bis zehnfachen , und das alles nur . um Muskeln , Niere ,
gebet , Hirn und alle anderen Organe mit dem lebenswichtigen
Sauerstoff za versorgen , bet dessen Zufuhrstoppung jedes Leven
in roenigen Minuten erlischt .

Da eie roten Blutkörperchen des Menschen keineswegs tote
Gebilde sind , die das ganze Leben hindurch unverändert im
Organismus bleiben , sondern lebendige Zellen , die eilte
beschrankte Lebensdauer haben , so gehen tm menschlichen Körper
täglich Milliarden roter Blutkörperchen zugrunde und dem¬
entsprechend müssen ebensoviele Milliarden wieder neu im
Knochenmark gebildet werden . Die roten Blutkörperchen find also
ebenso wie Haare und Federn einer ständigen „ Mauserung "
unterworfen . Dieser Mauserungsprozeh kann bet den verschieden¬
sten Erkrankungen ausserordentlich gesteigert sein . So teifnen wir
Fälle , bei denen in wenigen Tagen fast alle Blutkörperchen zu¬
grunde gehen und natürlich zum Teil wenigstens wieder ersetzt
werden müssen , soll das Leben nicht erlöschen . Der Einblick in
diesen Mauserungsvorgang wird uns durch die Verfolgung des
Schicksals des Blutfarbstoffs bet abgestorbenen Blutkörperchen
ermöglicht . Diese gehen in bet Milz unb fieber zugrunde . Hier
wird der Bluffarbstoff ausgelöst , seines Eisens beraubt , das als
kostbarster Schatz vor allem in Milz und fieber deponiert wirb ,
um dann auf dem Statin ege je nach Bedarf wieder dem Knochen¬
mark zugeführt zu werden , wo es dem Aufbau neuen Blut¬
farbstoffs bient Der feines Eisens beraubte Rest bes Blutfarb¬
stoff erscheint als Eallenfarbstoff und wirb mit bet Galle in ben
Darm hinein ausgeschieden . Der Farbstoff der Galle entstammt
also den täglich zugrunbegelsenden roten Blutkörperchen . Im

„ Tag der deutschen Polizei "

Bunte Vetonstaltungen zu Gunsten des zweiten Kriegs - WHW .

öffentliche Veranstaltung tm Alten saat Des
chens stehen , zu der sich die Wiesbadener rn
drängen werden . Um so mehr , wenn P '

ihre Mitwirkung bereits zugesagt — -5, ™ —
Hertha Eenzmer . Lothar Weber . Franz -̂ eh ringer . Arno

Hassenvilua und Kapellmeister von öerchenfeld, . alle , vom
Deutschen Theater — und bann natürlich Llllv . Sebrna . dre me
fehlt am „ lag der Deutschen Polizei

" Selbstveritandlrck hat
sich auch die Direktion der „ Scala1 wieder bererierklart .- ■ • ' 1 « • ---- , deren

Als Ausklang des Tages wird wieder , wie stets , die grosse
öffentliche Veranstaltung im Alten Saal des Daulrnenschloß -

-- -- - - aT’1- - t * bencr tn hellen Scharen
sie erfahren werden , datz

zugesagt haben : Lotte Kobrins .
t Weber . Franz Fehringer .

ister von Lerckenfeld . allHassenvflug 1
Deutschen
fehlt am „ Tag der Deutschen Polizei

"
, weroirvernanotr

sich auch die Direktion der „ Scala
" wieder . bereite

Artisten sreizuaeben . um auch diesmal der Veranstaltung . ------
Reinertrag dem Kriegswinterhiljswerk zugerrihrt wrrd , »um
Gelingen zu verhelfen . Zu musizieren aber und . die Künstler
zu begleiten , das hat zu aller Freude die Krerskapelle der
NSDAP , übernommen .

— Aus dem alten Wiesbaden : In der Nacht vom 5 -

zum 6 . Februar 1911 brannte das letzte Überbleibsel der
Wiesbadener Ausstellung 1909 nieder . Es war dies die grosse
Halle der Gaststätte , die etwa l */t Jahr als Rollschuh »

valast diente und noch am Abend vorder von einigen . hun¬
dert Personen besucht gewesen sein soll . Über das Grohfeuer ,
dessen Ursache sich nicht hat aufklären lassen , brachte das

„ Wiesbadener Tagblatt " folgenden Bericht , den wir gekürzt
wiedergeben : „ Als die Feuerwehr kurz nach 1 Uhr , nut
wenige Minuten nach ihrer telefonischen Alarmierung , „ an
der Unglücksstelle erschien , stand das Gebäude in Flammen ,
die an den ganz aus Holz erbauten Fassaden reichliche Nah¬
rung sanden . . . Der Hauvtangriff erfolgte von . der Schlacht¬
haus - lbeute Gattenfeldstrahe ) aus mit zwölf Schlauch¬
leitungen von Hydranten . Die Dampffvrrtze stand in der
Mainzer Straße vor dem Archiv . Von ihr führten ^ zwei wer¬
tere Schlauchleitungen zur Brandstätte . Infolge der Wind¬
richtung war das einige hundert Meter entfernte Beamten¬
wohnhaus stark gefährdet . Der obere Teil dieses Gebäudes
musste , damit er von vielen Funken , die darauf fielen , nicht
ebenfalls in Brand geriet , anhaltend unter Wasser gehalten
werden . Ein Holzschuppen , sowie ein weiterer etwa 300 Meter
von der Unglücksstatte entfernter Schuppen , der noch von dem

Dienstag Verdunkelung von 18 .38 — 8 .44 llhr

halben Jahrtausend die küneste Verbindung des ehemaligen
Dorfes Mosbach ( am 1 . Juli 1891 mit Biebrich vereinigt )
mit dem Walüe war . Mosbach wie auch Biebrick waren
Mitmärker derMarkzurHöbe . jenes gewaltigen Taunus¬
waldes von der Walluf bis zur Daisbach , bzw . der Niedern¬
hausener Senke . Das ihnen zustehende Holz fuhren sie auf
dem niedrigen Söhenzuae . der das Ochsenbach - und Wellrrtz -
tal trennt , hinab durch die Hoh l nach Mosbach . So entstand
im Laufe der Zeit von der heutigen Station Chausseebaus aus
ein Weg durch den gemeinsamen Wald , an bM Kohlheck vor¬
bei . dann durch das Dotzheimer Feld — an der Siedlung Schön¬
berg entlang — kreuzte den Wiesbaden — Dotzheimer Weg und
ist heute nordwestlich oberhalb des Stellwerks am Güterbahn¬
hof noch als

Holzstrasse
in ihrer ursprünglichen Richtung erhalten Holzstrasse hiess
ehemals der Weg auf seiner ganzen Strecke , der vom Stell¬
werk aus ziemlich genau die Richtung der heutigen Waldstratze
einhielt und durch die „ Hohl " tn Mosbach einmünbete .
Dieser Strassenname erklärt sich aus dem Zweck und der Auf¬
gabe der Stratze . Derartige « tratzenbezeichnungen haben sich
tn unserer Heimat bis in dte Gegenwart erhalten ' wir kennen
die Eisen st ratze . die aus dem Aartale bei Hahn in star¬
ker Abkürzung über die Höben zur Michelbacher Hütte führte ,
wie ganz tn unserer Nähe die W e i n st r a tz e . die . wie wir
später sehen werden , ein anderer Name für die alte Rhein «
aauer Strasse von Niederwalluf hinüber zur Hühner -
stratze war .

An die Holzstrasse erinnert noch ein Flurname , ebenfalls
westlich von dem genannten Stellwerk gelegen , und ausserdem
bedarf es noch der Erwähnung eines unmittelbar daneben
liegenden Flurteils , der den Namen „ H e i l i a e n st 0 ck" trägt .
An dieser Stelle stiessen ehemals die Gemarkungen von Wies¬
baden . Mosbach und Dotzheim zusammen , und hier wurde —
von wem unb aus welchen besonderen Gründen , mar nickt zu
ermitteln — schon vor mehr als 400 Jahren ein steinernes
„ Helgeirhaus " ( Heiligenhaus ) errichtet . Es muh von
ziemlichem Umfange und teitem Bau , vielleicht das Ziel ge¬
meinschaftlicher Bittgänge gewesen setn , und stand „ innerhalb
der Wiesbadener Steine "

, also in der Wiesbadener Gemar¬
kung . Wir verfituten es westlich in unmittelbarer Nähe des
Stellwerks . Später trat bann an die Stelle des Heiligen¬
häuschens ein einfacher Bildstock , und banack heitzt heute noch
der dortig - Flurteil „ Am Heiligenstock "

. Wenig südlich vom

aeiHaenfiaus
& en erreichte der alte Holzweg die Morbacher

emarkung . Die Mosbacher betrachteten selbstverständlich die¬
sen unteren Teil der Holzstrasse als ihren Weg ; und wo die
Holzstratze durch die Dotzheimer Gemarkung lief , war sie . was
das Benutzungsrecht anlangt , auch noch i b r Weg . Aber die
Unterbaltungsvflicht stand ihnen schlecht an , denn daraufhin
betrachtet , war es natürlich ein Dotzheimer Weg . So
lagen die Verhältnisse bereits , als man das Jahr 1500 schrieb ,
uns von da an stritten sich die Mosbacher mit den Dobbeimem ,
ab und zu auch einmal mit denen von Wiesbaden . 300 Jahre
lang über die Holz - später Waldstrahe . unb das Gelände um
das Stellwerk war während dieser Zeit ein rechtes Streit¬
feld .

Darmkanal wird der Eallenfarbstoff durch die Tätigkeit von
Darmbakterien weiter verwandelt in den braungelben Stuhl -
farbftoff unb in gelbe bis rote Harnfarbstoffe . Nimmt der Blut -
zerfall zu , so färben sich Stuhl , Harn unb Blutserum bunkler .
Durch genaue Bestimmung dieser gefärbten Abfallprodukte des
Blutfarbstoffes kann die Menge der täglich zugrunbe -
gebenben roten Blutkörperchen annähernd bestimmt
werden . Ich finde eine Zahl von rund 200 Milliarden im
Tag . Diese Zahl stimmt gröhenoidnungsmähig gut mit Berech¬
nungen der Blutkörperchenproduktion im Knochenmark überein ,
die sich an Hand mikroskopischer Zählungen derjenigen toten
Blutkörperchen durchführen lässt , die gerade das Knochenmark
verlassen haben . Diese jungen roten Blutkörperchen verraten
nämlich ihre Rekrutenhaftigkeit durch ein besonderes färberisches

_______________________ « eschäftliched _______ .________________
I (Äusser Verantwortung der Schriftleitung » f

Erst Erkältung , dann Grippe
Das ist häufig die Reihenfolge ! Erkältungen und den

ersten Erippeanzeichen sofort wirksam begegnen , heisst , des¬
halb schwerere Erkrankungen in der Regel vermeiden . Bei
Witterungsumschlag und vor allem bei sogenanntem Erippe -
wetter trinke man dreimal täglich eine Tasse Tee mit einem
Guss Klosterfrau - Melissengeist .

Ist eine Erkältung bereits da , bann wende man folgende
bewährte Kur an - 1 — 2 Esslöffel Klosterfrau - Melissengeist
und 1 — 2 gestrichene Esslöffel Zucker mit etwa der doppelten
Menge kochenden Wassers gut verrühren . Diese Mischung so -
fott nach dem Zubettgehen möglichst heiss trinken und dann
schwitzen . Wenn notwendig wird diese Anwendung 1— 2rnal
wiederholt . Zur Nachkur , und um Rückfällen entgegenzu¬
wirken , nehme man noch einige Tage , unb zwar 2 — 3mal
täglich , besonders abends , einen Teelöffel Klosterfrau -
Melissengeist in einer Tasse Pfefferminz - oder anderem Tee .

Halten auch Sie in Ihrer Hausapotheke den bekannten
Klosterfrau - Melissengeist in der blauen Packung mit den
drei Nonnen stets vorrätig . Er ist in Apotheken . Drogerien
und Reformhäusern erhältlich in Flaschen - u RM 2 .80 , 1 .65
und 0 .90 ( Inhalt : 100 , 50 und 25 ccm ) . Vergessen Sie ihn
nicht bei Ihrem nächsten Einkauf ! Die Wirkung von Kloster¬
frau - Melissengeist wird Sie gewiss befriedigen .
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Musik - und Vortragsabende

Jlus Gau und Provinz

nurnu

mit aktivem Sauerstoff

vermag .

Zweimal Schnupfen f

Der gute Gei ft der Atmungsorgane

:ib . ohne jemand zu verletzen . Die Feuerwehr , die bei den

charbeiien etwa 1200 Meter Schlauchleitungen verwendete
~ ' ' ""

icht anstrengend zu tun . .. (Eilt
Löscharbeiten etwa 1200 Meter Schlauchleitungen verwendete ,
hatte während der ganzen Nacht anstrengend , zu tun . .. Erst

gegen Vs5 konnten die ersten Mannschaften wieder abrucken .
Eine Brandwache blieb bis heute vormittag um 11 llbr an
der Unglücksstätte , die durch ein wüstes Cbaos von verkohl¬
ten Balken gekennzeichnet ist . .

“ — 3m Treppenhaus der

Wiesbadener Feuerschutzvolfzei siebt noch beute die durch die

Wucht der Explosion zerrissene Koblensaureflalche die an
den Brand des Rollschuboalastes und das tatkräftige Ein¬

greifen der Wiesbadener Feuerwehr erinnert .

Einmal im Herbst , einmal im
Frühjahr ? Oder gar nodi
öfter ? Warum denn das ? Durch
Gutol wird Ihr Schnupfen bald
, verschnupft

' sein !
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fHohlerg er

inte

Negerdorf der Ausstelluiig übrig geblieben war . fingen eben¬

falls Feuer . Wenn der Wind in der Richtung nach den Ge -

bäuden auf der anderen Seite der Schlachtbausstratze . hm

geweht hätte , in deren unmittelbarer Nabe sich em Mobel -

heim befindet . der Umfang der Katastrophe wäre kaum .vor¬

auszusagen gewesen . Während des Brandes . . . ervlodierte
mit furchtbarem Knall eine Kohlensaureflafche . Die von
oben bis unten durchgerissene und vlatt .gedruckte Stahlflas .che

flog etwa 50 Meter weit durch die Löschmannschaften , bin -

buri

In Drogerien
u. Apotheken !

* Bon Gipfel zu Gipfel . Zum Deutichen Alpenverem
sprach im Kleinen Kurbaussaal am Montagabend Ludwig

Stein au er aus München über seine Bergbesteigunaen
im Gebiet des Berner Oberlandes , des Wallner Berglandes
und des Montblanc . Zablreiche von lbm aufgenommene
Farben - und Schwarzweißaufnahmen wüste er tn einer ihm

eigenen Weise in seine fesselnden Erzählungen einzuflechten ,
daß sie nicht nur als Beigabe wirkten , sondern immer wieder

zum strahlenden Mittelpunkt wurden . So war es uns . als

stiegen wir selbst mit ibm Seite an Seite aufwärts in die

Regionen des ewigen Schnees sur Jungfrau , zum Matter¬

horn , zum Montblanc . An einer Stelle , von der Spitze des

Weihen Berges aus . vermochten wir bis zum Gebiigsmasliv
des Berner Oberlandes zu schauen . Unser Blick überspannte

Gipfel an Gipfel , und wir spürten ganz entfernt etwas von

jener grimmigen Freude des Bergsteigers , der sich mühsam
über Gleticherivalten und Eiscouloirs über Grate und an
Schneewächten vorbei den Weg aufwärts gebahnt hat 3000

Meter tiefer aber leuchten aus .dunkelgrünem Grunde die

Tuvfen der Häuser einer französischen Ortschaft . Aber au «

die kleinen Wunder der Natur vergibt der eckte Bergmeni «

nicht . In Gedanken bebt er die dunkelroten Alpenrosen , den

Steinbrech und den Adlerfarn mit seinem Herzen emvor tn

Hause ausgerutscht und gestürzt . (Er erlitt dabei einen Bruch de «

Unten UnterscheKels . — Ihren 80 . Geburtstag feiert am Mittwoch

Frau Wwe . Anna Böhmer .
- Frankfurt a . M . , 11 . Febr . Im Alter von 74 Jahren ver¬

starb nach kurzer schwerer Krankheit der im ganzen Sangettrei -

Hessen -Nassau bekannte Musikdirektor Carl , Lemvck e. Mit ihm

ist ein hervorragender Musiker und Musikpädagoge dahingegangen ,

der sich als Dirigent zahlreicher namhafter Gesangvereine um

das deutsche Lied und das Eesangsleben unvergeßliche Verdienst «

erworben hat . — In einem F - ' v -----

in einer der letzten Nächte die Schach
und zahlreiche wertvolle Uhren gestohlen .
Damenarmbanduhren , gest . 585 mit
11 goldplattierte Damenarmbanduhren in Double , mehrere vier¬

eckige goldene Herrenarmbanduhren , gest . 585 , 12 goldplattierte
Herrenaimbanduhren , ebenfalls viereckig , zum Teil mit Facon -

gläsern . 15 verchromte Damen - und Herrenuhren « im In Amt¬
lichen Uhren find im Deckel Ziffern , eingrauiert mit dem Buch¬
staben A davor . Alle Uhren waren IN Samtetuls Mit der Firma

Erdbeben im Pazifik . In Kalifornien wurde Sonntag
früh ein starker Erdstoß verspütt . doch wurde fein Schaden
ungerichtet . Türen und zensier rasselten und ein gro ? i Teil
ber Bevölkerung wurde aufgeweckt . Der . Mittelvi -nk ' des
Eichbebens , das auf den Seismogravhen im ganzen Lande
registriert wurde , liegt vermutlich im Pazifischen Ozean .

Eisenbahnunglück in Spanien . Auf der Station Fuente -
Ebro Meßen am Sonntagabend der . Personenzug Madrid —

Barcelona und ein Triebwagen in dichtem Nebel zusammen .
Ein Toter und 38 Verletzte sind zu beklagen .

_ ______ Alle Uhren waren in Samtetuls mit der Firma
A . Albert , Leipzig 05 , Eisenbahnstrahe 58 . Da die Einbrecher

versuchen werden , die gestohlenen Uhren an b e t ro orts ab »

zuietzen , werden alle Eoldwarenhändler , die Pfandleiher und

das Publikum im Rhein -Maingebiet und in Hefien -Naffau zu
besonderer Aufmerksamkeit aufgefordert . Mitteilungen erbittet

die Frankfurter Kriminalpolizei . Polizeipräsidium Zim . 407 — 410 .

an dem schwerst zu beschaffenden Baustoff Des ® iuuar = |im | C», un

Eisen , erkannt worden . Geht Blut in gröberer Menge oder

über längere Zeiträume hin nach außen verloren , so entleeren

sich die Eisendepots in Milz und Leber und ein entbrechender

Neubau von Blutfarbstoff ist infolge Erschöpfung der Eisen -

referven nicht mehr möglich . Die Zufuhr dieses Schwermetalls

in geeigneter Form bringt die Blutbildung wieder tu Gang .

So baut sich in der modernen Heilkunde das Bild des

Arztes nicht nur nach dem äußeren Eindruck am Krankenbett und
• 9

_ noch dem erhobenen Organbefund auf , sondern mehr

und
'

mehr erkennt et die inneren dynamischen Gesetze , die das

gesunde und kranke Leben beherrschen und aus deren Kenntnis

heraus der Arzt besser als früher Heilung und Hilfe zu bringen

Merkmal , das man als zarte Punktierung bei lebensfrischer

Färbung darstellen kann . Da man weiterhin bei Reifungsver -

luchen im Brutschrank feststellen kann , wie lange es dauert , bis

dieses Merkmal der Jugendlichkett verloren geht . .. I» lagt sich
daraus die tägliche Produktion der roten Blutkörperchen , die

das gesamte Knochenmark an das strömende Blut aMiefett ,

errechnen Diese Zahl beläuft sich ebenfalls auf 200 bis

Z . » < Kd ' - A x -

Landes errechnen . Genau so bet den roten Blutkörperchen . ,jur

den Menschen ergibt sich eine Lebensdauer von 100 Xaaen , bte

natürlich nur grötzenordnungsmaßig richtig i |t 3tt btefer 3eit

spanne gehen also alle Blutkörperchen unseres Körpers zugrunde

und werden kraft eines besonderen Regulierungsvorganges , an

dem auch das vegetative Nervensystem beteiligt tjt , m betfelbcn

Menge wieder neu gebildet , so daß ihre Gesamtzahl da .- ganze

Leben hindurch annähernd unverändert bleibt .
Es ist ein reizvolles Unternehmen , dieses werden und Ber -

gehen der roten Blutkörperchen bei den e ' nzeluen Blutkrankheiien

zu studieren und die gewaltigen Einbrüche , die eine falsche

Ernährung , Störungen der Magenfunktion , Elftwirkungen ,

Störungen der inneren Drusentätigkeit oder des Nerven,Astems
in diesem Umsatz Hervorrufen , kennenzulernen . Als ein auBerjt
wichtiger Faktor in diesem Geschehen ist neuerdings ein Mangel

- 8 - 9 - "
zu beschaffenden Baustoff des Blut,arbstosses ^

aii

jene Höhen , wo der Wind den Schnee über das mattsiütt

schimmernde Eis der .Gletscherspalten wnbeU . Hoch ^
ubei ihm

aber erhebt sich , duftig und zart , die Wolke , ihm ist auch sie

ein unbezwungener Berg . Einen ganzen Sommer zeltme

Steina litt am Fuße des Matterhorn , dessen gespenstische Gr ^ e

er in einem unübertrefflichen Schwarzweitzphoto etnftng . Da

schaui uns die Westwand Pes Matterhorns an rot « eine

gigantische versteinerte Schleiereule , « -teinauer

Berg und erzwang sich den Givielsteg . Die Aussicht belohnte

die Mühen dieses Aufstieges . . Bon diesen Anstrengungen

sprach er nur so nebenbei und in einer durch seinen kernigen

Humor verkleideten Form . Und er teilte auck manches von

seinen Erfahrungen mit , wie man . wobl uner 'chrocken sein

müsie , aber doch nicht waghalsig sein Leben auts Smel zu

setzen brauche . Doch immer wieder waren es die Schondeiten

der schweigenden weihen Welt tm Licht der Sonnenunter¬

gänge und des ersten Schimmers eines neuen Tages , im

vollen Mittagslicht , die an bte Metlcherngrenzenden Seen ,

die einsame aut den « elfen aufgestockte öutteunb der Kram

der Wolke um das steinerne Haupt des Mönchs die strah »

lende Schönheit der Jungfrau , das unnahbare Matterhorn ,
die weih und weich abfallende silberkavve des Montblanc ,

von besten Geschichte ber Bortragen .be manchs ru erzablen

wuhte . Ludwig Sielnauer schloß seinen Vortrag mrt ben

Worten : ..Bergsteigen ist nützlich wie . eine . Arbeit , schon wie

eine Kunst unb edel wie ein Glaube , lins aber

als kehrten wir aus einer Verzauberung zuruck m die Wirk »

lichkeit . K . Emde .
• Das Wiesbadener Konservatorium und Mufiksemmar

( Leitung : St . Richard Meißner ) hatte für Sonntag zu einem

zweiten Werbeabend in seinen für intime Konzeriver »

anstaliungen sehr geeigneten Vortragssaal eingeladen Das an »

spruchsvolle Programm wurde von den Lehrkräften Konzett

weisser Justus R i n g e l b - r g ( Violine ) , Kammermusiker Anton

Hoigt ( Cello ) , Martha Schneider und Gertrud Z e i d l e ,

flamet ) und Dr . Franz F löhn er ( Klavier ) ausgesuhtt .

Justus R i n g e l b e r g gab mit dem Vortrag der ersten Solo »

tonate für Violine ( in g =mofl ) von Job . Seb . Bach erneut eine

überzeugende Probe seines geigerischen Könnens und leinet musi¬

kalischen ursprünglichen Gestaltungskraft . Namentlich _ . bas

polipbone Doppelgriffspiel beherrschte er mit unfehlbarer Sicher¬

heit Mit Anton Hoigt , dem votttefflichen lLellisten , vereinigte

er sich zu einem klangschönen und spielfettigen Ensemble , das ui

der bekannten Passacaglia von Händel -Halvorsen das ganze tech¬

nische Feuerwerk der beiden Instrumente entwickeln konnte , habet

aber die Betonung der musikalischen Werte nicht vergaß . Gertrud

Z e i d l e t und Mattha Schneider erwiesen dann in schönem ,

reich schattiettem Zusammenspiel am Klavier von den Variationen

op .10 non Franz Schubert neben technischer Bereitschaft echt -

musikalischen Sinn für Ausgestaltung des Ausdrucks . Zum Schlich

spielte Franz Fl äh ne t „Drei Studien eigner ^
Arbeit für

Klavier Es find modern empfundene , technisch außerordentlich

schwierige Stücke , die dem Ausfühtenden Gelegenheit gaben , st»

sowohl als begabter Komponist fortschrittlicher Richtung wie auch

als Pianist von erstem Rang zu erweisen . Die zahlreiche Zuhorev

schäft gab ihrer Beisallsfreudigkeit allen Mttwirkenden gegen¬
über in bet lebhaftesten Weise kund .

so überraschender ist die Tatsache , daß immer wieder

„ Zwischenfälle
" entstehen , weil ein Gast nicht ..begreifen

will "
, was er doch nun einmal wissen sollte und . wohl auch

immer weih . Warum versucht man es immer wieder , ohne

„ Marken " durchzukommen ? . r ~
Nicht anders steht es hinsichtlich der Personalfrage . Es

ist kein Geheimnis , dah Hotels und . Gaststätten heute vielfach
auf Hilfskräfte angewiesen sind . Diese geben sich meist recht¬
schaffene Mühe , ihre Sache gut zu machen . Aber auch ein
Kellner braucht seine Zeit , bis er ein wirklich gewandter
Kellner ist . Gut . es klavvt mal nicht alles , es wird eine un¬

zulängliche Auskunft gegeben , es dauert mal langer , ms
eine Sv eise oder ein Getränk gereicht wird —- ijt es da wirk¬

lich nötig , gleich von „ Schlamperei '
zu orakeln , gleich los -

zuwettern , als ob weih der Kuckuck , was sich zugetragen hatte >

Hier , wie ausdrücklich vermerkt sei , spricht nicht etwa ein

Angehöriger des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes ,
sondern nur ein simpler Gast . Em Gast allerdings , der sich
gelegentlich für Mitgäste schämt die es an leglicher Rücksicht
auf die besonderen Umstände fehlen .lassen , die nun . einmal
beute in Kauf genommen werden muffen ! Es tft nottß ote

gutgesinnten Gälte aufzurufen , sich bemüht als gastliche Gaste
dafür einzufetzen , dah nicht durch unnötige Ankreidung von
kleinen Schönheitsfehlern , rote sie sich nun . mal nicht ver¬
hüten lasien . oder durch Gereiztheit und Kritisierlust die Gatt »

lichkeit in die Brücke geht . Auch der Galt mim - - gastlich fein .
Auch vom Gast hängt es ab . dah sich Gastlichkeit als die

Wohltat erweist , die sie ist und die sie auch int Kriege fein
kann und muh !

Eoldwarengeschäst in Leipzig wurde
die Schaufensterscheibe eingeschlagen

" " t. II . a , fehlen 26 goldene
schwarzem Ripsarmband ,

Aus Aunst und Leben

» Bom Hessischen Landestheater . Der beliebte und aus zahl¬
reichen Rundfunksendungen bekannte erste Bassist des Hessischen
Landestheaters . A . I rn k a m p , wurde für die kommende Spiel¬
zeit nach Königsberg verpflichtet . Als Ballettmeisterin und erste

Solotänzerin wird Anni Menge vom Stadttheater Stettin die

Nachfolge von Alois Altmayer ( früher Wiesbaden ) an¬

treten . der an das Staatstheater Bremen berufen wurde .

* Kommende Uraufführungen . Das Deutsche Theater in

Berlin erwarb eine neue Komödie von Hans Leip zur Urauf¬
führung Das Werk fiihtt den Titel „ Jdothea " oder „Die ehren¬
wette Täuschung " . Der Stoff geht aus ein Proteus -Fragment des

Aischqlos zurück . — Die Städtischen Bühnen M .-Glabbach und

Rheydt erwarben das Lustspiel „Die Weinkomödie " von Hans
Schaarwächter zur Uraufführung . — Die Staatsoper Wien nahm
die neue Operette von Rudolf Wagner -Rugeny „Johanna Balk "

zur alleinigen Uraufführung an . Den Text schuf Caspar Reher . —

Das Oberschlefische Landestheater in Beuthen erwarb „Zweimal
Zwillinge "

, eine heitere Over nach Shakeipeares .Komödie der

Irrungen " von Franz Wödl zur alleinigen Uraufführung . Ferner
findet im Oberschlesischen Landestheater in Beuthen auch die

alleinige Uraufführung der Komödie „Romantische Hochzeit
" von

Rolf Sievers und Gert Wolftram statt .
* Die größte Bibliothek der Welt zur Judcnfrage . Im Zuge

der Vorbereitung der Forfchungsarbeitten der Hohen Schule hat
Reichsleiter Rosenberg als Grundlage für die Erforschung
der Judenfrage in Frankfurt a , M . im Zusammenwirken
mit dem Reichsstatthalter , Gauleiter Sprenger und Ober¬

bürgermeister Dr . Krebs die Errichtung einer Spezialbiblio¬
thek durchgesühtt . Einen Grundstock — insbesondere Judaica
und Hebrarca — stellte die Stadl Frankfutt zur Verfügung . Der
Bestand wurde durch Erwerbung wichtigster Werke großzügig ver -
mehri . so datz die Bibliothek bereits heute 350 000 Bände umfaßt
und damit die größte Bücherei der Welt darstellt , die der

Judenfrage gewidmet ist . Mit der wissenschaftlichen Leitung der
Erforschung der Judenfrage hat Rerchsleiter Rosenberg den
Parteigenossen Wilhelm Grau beauftragt .

— Den Parkstreifen mit der Fahrbahn verwechselt . Am

Dienstag gegen 4 .20 Uhr geriet in der Rbetnstraße , ein in

Richtung Ringkircke fahrender Personenkraftwagen in Hobe

der Sckwalbacher Straße von der Fahrbahn ab und fuhr
bann auf dem Parkstreifen weiter . Er rannte gegen eine

Gaslaterne , die abgebrochen wurde . Der Wagen wurde da¬

bei erheblich beschädigt . Der Fahrer des Wagens stand unter

Alkoholeinwirkklng .

— Unfälle im Saus und auf der Straße In einem Hause

der A d o l f st r a b e fiel eine Frau , die auf der -rrevve ausge -

rutsckt war . mehrere Stufen hinunter und erlitt dadurch einen

Unterschenielbruck .. Man brachte sie in bte Kranken¬

anstalten — In einem Hause der S ck u lgaffe beachtete etn

46iä6rtper Mann die Öffnung eines Äufzuges nicht und zog

sich durch den Sturz einen komplizierten Bruck des lmken Ober¬

schenkels . einen Armbruch , sowie Sandverletzungen zu . Er

wurde in das St . Josevhshospital übergefuhrt . — In der L a n a -

nasse glitt eine Frau aus und stürzte : sie erlitt Kopfwunden .

Bewußtlos wurde sie . in die Städtischen Krankenanstalten etn -

geliefert . — An der E m \ e r st ratz e verlor etn Radfahrer die

Gewalt über sein Fahrrad und stürzte so schwer , da « er Kom -

verletzungen davontrug und in ärztliche Behandlung gebracht

werden mußte .

— Marc Breyne spricht im Kurhaus . Sü ^ frtta ist in leMer

Zeit wieder ganz besonders tn das Blickfeld des . politischen

Interesses gerückt Darum wird es wohl allgemein begrugt

werden da » es der Kurverwaltung möglich war . kur . Freitag¬

abend Prof . Dr . Marc Breyne jur . einen Vortrag uber das
-rhema Südafrika am scheldeweg zu aewinnen .

Prof . Dr . Brenne ist ein persönlicher freund des frickeren

Ministervräsidenten General . vertzog und gilt als ausgezeich¬

neter Kenner der füdatrlkaniicken Verbaltnisle . . Er , der un¬

entwegte Pionier des Deutschtums in . Afrika, . wird > m iersiE

LiLtblldervorirag den Nachweis erbrmgen . datz Slmla nickt

nur der Schlüssel zur Behauvtung des Weltgleichgewichtes zwi¬

schen Weiß und Farbig , sondern eines der unentbehrlichen

Mittel für die unzerstörbare Untermauerung der wtrtickiatt -

licken und damit auch der politifchen Unabhängigkeit Deutsch¬

lands ist .

Vollstreckung eines Todesurteils

= Frankfutt a . M . , 11 . Febr . Die Justizpresfestelle Frankfurt
a M teilt mit : Am 8. Februar 1941 ist der um 22 . September
1919 in Friedberg ( Hessen ) geborene Rudolf Wisttersdorf

hingerichtet worden , den das Sondergericht tn Frankfutt a . M .
als Gewaltverbrecher « egen To t s ch l a g s zum Tode

verurteilt hat . Wintersdorf , ein vielfach vorbestrafter und

arbeitsscheuer Mensch , hat eine Frau erstochen .

Jede Annäherung an Kriegsgefangene wird bestraft

- Mannheim , 11 . Febr . Die 25jährige Gertrud Irene M .
aus Solingen , Lehrerin einer privaten Fremdsprachenschule , miß «

brauchte ihre Kenntnisse zu verbotenem Umgang mit Kriegs¬

gefangenen und bedachte die Gefangenen überdies mit vielen

Geschenken . Sie erhielt sechs Monate Gefängnis . - Eine

Mitangeklagte , die belgischer und deutscher Staatsangehrrigkeit
ist , kam diesmal noch mit drei Monaten Gefängnis davon .

X Rordeustadt , 11 . Febr . Die hiesigen Viehverficherungen

hielten im Gasthaus „Zum Löwen " ihre Generalversammlung ab .

Eröffnet wurde die Tagung von betn Vorsitzenden Philipp
Stemmtet , der einen ausführlichen Geschäftsbericht über das

JahrlS40 erstattete . Die neue Mustersatzung wurde mit den not¬

wendigen Abänderungen angenommen . Vorstand und Beirat
blieben unverändert . Vorsitzender Konrad P s 1 u g eröffnete hier¬

auf die Versammlung der Pferdekafie . Die Kasse zahlt 75 Mit¬

glieder mit 122 versicherten Pferden und 22 Fohlen . Der übrige

Geschäftsbericht deutete auf ein zufriedenstellendes Eeichaftsiahr

hin , wie auch der Bericht des Rechners Karl Renneißen , Kirch -

gasfe , geordnete Kafienoerhältnisfe aufwies . Dem Gesamtvorstand ,
der weiterhin unverändett bestehen bleibt , wurde Entlastung
erteilt .

'
, , , , .

x Medenbach . 11 . Febr . Seinen 81 . Geburtstag beging in

körperlicher und geistiger Frische der Schreinermeister und Land -

witt Johann Heinrich Noll 2 .

m Johannisberg ( Rheingau ) , 11 . Febr Am Mittwoch begeht
der Einwohner Friedrich Scharf seinen 81 . Geburtstag .

m Rüdesheim (Rheingau ) . 11 . Febr . Ein hiesiger Spengler -

meister stürzte von einer Leiter . Er trug Kopf - und Eefichtsver -

letzungen und Quetschungen davon . — In dem O « steil

Elbingen erhielt ein Landwirt einen Husichlag vom Pferd

gegen den linken Oberschenkel , wodurch er eine starke Quetschung
erlitt — Eine Landwirtssrau ist beim Einsteigen tn den Statt »

speich
'
er gestürzt unb hat einen Bruch am rechten Fuß erlitten . —

(Ein älterer Winzer von hier ist auf der Steintreppe an seinem

- Hanau , 11 . Febr . Eine Wiahnge Hausangestellte batte

im letzten Sommer von ihrer Hausfrau tn Fulda den Auftrag

erhalten , mehrere Gegenstände zur Metattsammelstette zu

bringen . Bei dieser Gelegenheit behielt Re etn Nickel -

kännchen , das ihr zu gut gefiel , für sich zuruck . Die

Verhandlung vor dem Fuldaer Amtsgericht tm November 1940

ließ die Version auftauchen , datz dieser Fall unter die Verord¬

nung zum Schütze der Meiattsammluyg des deutschen Volkes

falle , und das Fuldaer Gericht erklärte sich für unzuständig .

Staatsanwaltschaft und Große Strafkammer in Hanau waren

übereinstimmend anderer Meinung . Die Angeklagte erhielt wegen
Diebstahls drei Monate Gefängnis . Erschwerend fiel ins

Gewicht , daß selbstsüchtige Motive bei der Aneignung des an sich

geringfügigen Gegenstands « ettes ausschlaggebend waren .

X Hatzfeld , 11 . Febr . Hatzfeld an der . Eder , zur Zeit 1200

Einwohner , konnte Lrzlich auf ein WOf -ihnges Bestehen zuruck -

blitfen . Die Stadturkunde datiert aus dem Jahre 1340 und ist
von Ludwig dem Bayer unterzeichnet . Für Hatzfeld bestand das

strenge Gesetz , daß sich hier kein Jude breit machen durfte . Er

wurde eingehalten .
= Neustadt (Weinstraße ) , 11 . Febr . Der 70jährige Landwitt

Johannes Kästel 10 . von Geinsheim hatte vor dem Schlafen¬
gehen nochmals tüchtig eingeheizt . Im Laufe der Nacht öffnete
sich die Ofentür , und glühende Brikettasche fiel in den gefüllten
Kohlenkasten . Es entwickelten sich Kohlengase , die den Tod des

schlafenden Kästel verursachten .
- Saarbrücken , 10 . Febr . Mit seinen Angehörigen geriet ein

Igjähriger Junge wegen einer geringfügigen Sache in eine

heftige Auseinandersetzung , worauf er sich vornahm , das Eltern¬

haus für immer zu verlassen . Er setzte sich, nicht ohne sich vorher
mit Geld zu oetjorgen , auf die Bahn , kam jedoch nur bis Kall ,
wo er , da seine Mittel inzwischen ausgegangen waren , sich vor
einen Zug warf , von dem er sofort gcotet wurde .

Abteilung Jugend

Mittwoch , 12 . Febr . 1941 , abends 7 Uhr , findet im Kurhaus , erster

Stock ( roter <saal ) eine Schulung der Betttebsfugendwalter und

-jugendwalterinnen statt .

Ringmiete IVft

Am Montag , 17 . Februar , Vorstellung im Deutschen Theater :

. Freischütz "
, Oper von C . M . v . Weber . Eintausch der Umtausch -

fcheine gegen die Eintrittskarte in der Kattenverkaussstelle

Luisenftraße 41 ( Laden ) .__

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Auch der Gast muß — gastlich sei »

Gäste , denen man es auch mit dem besten Willen nickt
rechtmacken kann und die selbst dann unzufrieden sind , wenn
alles wie am Schnürchen läuft , bat es immer gegeben und
wird es roabrscheinlich immer geben . Aber sie treten doch nur
in unwesentlicher Minderzahl auf und können darum hier
außer Betracht bleiben . Dagegen scheint es angebracht , ein¬
mal nachdrücklich darauf hinzuweisen , daß zur Erhaltung
eines gastlichen Fluidums in Hotels und Wirtschaften in
Zeitläuften , die ihr Gepräge durch den Krieg erhalten , auch
die bewußte Bereitschaft des Gastes , zum Gaitlichsein gehört .
Leider erbringen aber immer wieder Beobachtungen den Be¬
weis , daß leider gar viele Gäste keinerlei Neigung an den
Tag legen , das Ihre zur Bewahrung gastlicher Luft beizu¬
tragen . Ja . gar nicht selten hat man Gelegenheit zur Wahr¬
nehmung , daß diese Leute nicht nur selber nichts tun , um
ein gastliches Verhältnis zwilchen sich und der Bedienung
herzustellen , dafür aber durch ungastliches Betragen der Be¬
dienung das Gastlichsein geradezu erschweren .

Über die Einwirkungen der kriegsnotwendigen Lebens¬
mittelrationierung auf das Gaststätten - und Beherbergungs¬
aeroerbe braucht fürwahr kaum noch viel gesagt zu roerden .
Wer sich wirklich als verständiges Glied der deutschen Volks¬
gemeinschaft ansieht und als solches angesehen zu werden
wünscht , wird dem Gastwirt oder seinen Helfern daraus
keinen Vorwurf machen , daß er „ Marken " abgeben muß . Um
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Sport und . Spfel

Erfolgreiche Wiesbadener Schwimmer
Der Rational « Sportklub

Die SchwimmaBteilung beteiligte sich am Bereichsoffenen
Hallenwettschwimmen des Sportklub Union Niederrad 04 am
Sonntag , bei dem 18 Vereine erschienen waten . Fünf erste , ein
zweiter und ein dritter Sieg wurden nach Hause gebracht und
zwar 1. 100 Meter Frauen , Kraul , Klaste 4 : Ria Klein ; 2. 100
Meter Frauen , Rücken Auf . , Ria Klein ; 1. 100 Meter weibl . Jug .
Brust , Klasse 3 : Margot Keiper ; 1 . 100 Meter Männer , Brust ,
Klasse 3 : Reinold Braun ; L 100 Meter Männer Jug . Kraul ,
Klasse 3 : Willi Schön ; 1 . 100 Meter Minner Jug . Rücken , Klaffe
3 : Willi Schön ; 3 . 100 Meter Männer , Kraul , Klaffe 4 : Heinz
Euler .

SKW . 1911 , e . B .
Der Schwimm -Klub Wiesbaden 1911 , e . V ., beteiligte sich am

vergangenen Sonntag am bereichsoffenen Hallenwettschwimmen
in Frankfurt a . M . Infolge Einberufung guter Kräfte konnten
die einzelnen Rennen nur in beschränktem Matze Belegt werden .
Diesen Ausfall versuchten die eingesetzten Schwimmer und
Schwimmerinnen durch restlosen Einsatz auszugleichen . Zwei erste
Plätze , drei zweite Plätze , ein dritter und drei vierte Plätze
waren der Erfolg . Die zwei ersten Siege erkämpften sich Frau
M . Butzbach im Frauen - Kraulen über 100 Meter und Thiele im
Männer -Kraulen über 100 Meter . Mia Türk lag in Klaffe 2 mit
einem Unterschied von 0,7 Sekunden hinter dem ersten Platz im
Brustschwimmen der weiblichen Jugend . K . Lubjuhn kam im
Männer -Kraulen Klasse 4 auf den zweiten Platz , ebenso Frau
M . Butzbach im Brustschwimmen der Frauen , Klaffe 3 . Einen
dritten Sieg erwarb sich L . Berbenich im Kraulen , Klaffe 4.
Drei vierte Preise fielen an H . Brück , L . Berbenich und H . Thiele .

Einige Überraschungen gab es am ersten Tage der
deutschen Hallen -Schwimmeisterschaften in Breslau , über 200 -
Meter -Brust siegte Heina (Dresden ) in 2 :43,0 vor Balke ( 2 :44,4 ) ,
und in der 4X100 - Meter -Kraulstafse kam der 1 . Wiener ASK . in
4 :19,8 vor dem sieggewohnten Bremischen SV . und Hellas Magde¬
burg ein . Hellas gewann die Lagenstaffel und über 200 - Meter -
Kraul war Köningen ( Magdeburg ) in 2 :17,0 erfolgreich . Bei den
Frauen gewann SiefI Weber ( Bayreuth ) die 100 - Meter -Riicken
unangefochten in 1 :17,0 Minuten .

Sport - Rundschau
Schönheit unserer engeren und weiteren Heimat

Die zweite Hauptwanderung der Ortsgruppe Wies¬
baden des Taunusbundes , die unter der bewährten Leitung der
Wanderfreunde Bauer und Mund stand , führte zur Eisernen
Hand und weiter längs des Taunuskammes bis zum Jagdschlotz
Platte , von wo aus nach einer Rast der Heimweg angetreten
wurde . Einen schönen Ausklang fand das Naturerlebnis alsdann
durch eine „ Wanderung durch die Schwalm und das Knüllgebirge

"
,

von der an Hand schöner Lichtbilder Verwaltungsdirettor a . D .
Berger vor zahlreichen Mitgliedern und Säften berichtete . Die
„ Schwalm "

, nach dem gleichnamigen FlLtzchen benannt , Bietet
neBen vielen landschaftlichen Schönheiten namentlich dem volks¬
kundlich Jntereffierten Bemerkenswertes . In wenigen Gebieten
des Deutschen Reiches lebt eine bodenständige Bevölkerung , die
an alten Gebräuchen und ihrer malerischen Tracht so hängt , wie
die Schwälmer . Als Zentrum der Schwalm gilt das Städtchen
Ziegenhain , eine alte Wasserburg mit ehemals landgräflichem
Schloß , das jetzt als Strafanstalt - dient . Bemerkenswert ist bas
Dorf Willingshausen , wo sich, angelockt von der reizvollen
Umgebung , schon vor mehr als 100 Jahren eine Malerkolonie zu¬
sammenfand , welcher auch Wiesbadens berühmter Sohn Ludwig
Knaus angehörte , der dort viele seiner reizenden Bilder schuf .
An bas Schwalmtal anschließend erhebt sich der aus vielen be¬
waldeten Basaltkuppen gebildete „ Knüll "

, dessen höchste Erhebung ,
bas „ Knüllköpfchen

"
, eine Höhe von 632 Meter erreicht ; von

feinem Gipfel bietet sich eine weite Fernsicht . Bon hier
gelangte man durch bas schönste Tal bes Knüllgebirges , bas Tal
der Esze , welches sich an bet malerischen Ruine Wallenstein vor -

Blick i * neue Bücher

. Köhlers Illustrierter Heereskalender in
$ Uu,f otm f Ü r 1941 “ ( Wilhelm Köhler Verlag , Minden
i . Wests . ) hält die wesentlichen Episoden aus dem grandiosen
Einsatz unserer Feldgrauen im grötzten Entscheidungskampfe
unserer Geschichte in allgemein fesselnden Beiträgen fest . Die aus
der Feder angesehener Fachleute stammenden Artikel , die durch
etwa 100 ausgezeichnete Photos wirkungsvoll ergänzt wurden ,
find autzerordentlich spannend geschrieben , bilden somit einen
idealen Lesestoff für alle , besonders aber für unsere Soldaten ,
die sicherlich nur zu gern ihr Wissen von anderen Fronten und
Kämpfen vermehren .

Zeitspiegel -Schriftenreihe : „Deutschland und die
Welt . " ( Verlag B . E . Teubner , Leipzig .) Diese Sammlung dient
dem Zwecke einer politischen Kriegskünste ! Sie ist heraus -
gewachfen aus einer Zeit , in der das deutsche Volk einen ent¬
scheidenden Kampf um seine Zukunft , um sein Lebensrecht und
seinen Lebensraum kämpft . Folgende Hefte liegen vor : „ Englische
Blockade — Deutsche Gegenblockade

' mit 6 Abbildungen und
Kartenskizzen von Dr . Paul Hurtig : „ Englands Kriegswirt¬
schaft " mit 11 Abbildungen und Kartenskizzen von Dr . Paul
H artig ; „Ser deutsch -französische Gegensatz in Vergangenheit
und Gegenwart mit drei Kartenskizzen von Dr . Walter H a g c-
m a n n .

Lars Hansen : „Ser König von Raasa ." Roman .
( Rütten u . Loening , Verlag , Potsdam .) Sieser packende Nordland -
rornan führt in die Welt hart arbeitender Fischerfamilien , deren
Fanggründe bedroht sind von verbrecherischen Konkurrenten . Ser
zähe und siegreiche Kamps bes Sanieren und Gesunden gegen
die Elemente der Falschheit und Zerstörung , der mit kühnem
Wagemut zum Siege führt , fft mit eindrucksvoller Wucht
geftaltet -

„Di e dreizehnstöckige Pagode,
“

Deutsch von Dr .
Franz Kuhn . ( Steiniget Verlag , Dom -Verlag , Berlin . ) rieben
dem chinesischen Roman , der in unserer Zeit mehrfach übersetzt
wurde , ist die kleinere Kunstform alichinefischer Epik , die Novelle ,

über nach dem Städtchen Homberg mft seinen Stadtmauern und
seinen zahlreichen alten Fachwerkbauten wendet . Sie Wanderung
endete in der in reizvoller Umgebung an der Lahn gelegenen
Universitätsstadt Marburg , wo die Heilige Elisabeth In der
gleichnamigen schönen gotischen Kirche ihre letzte Ruhestätte ge¬
sunden hat . Lebhafter Beifall bantte dem durch mehrere Vorträge
bekannt und beliebt gewordenen Redner .

Gebietsmeisterschaften der Hitler -Jugend im Skilauf

Achtzig Wettkämpfer nahmen am 8 . und 9 . Februar an den
Eebietsmeisterschaften des Gebietes Hessen -Nassau der Hitler -
Jugend am Feldberg im Taunus teil , die in zwei Gruppen A )
16 bis 18 Jahre , B ) 14 bis 16 Jahre durchgeführt wurden . Sie
Eesamtleitung hatte Bannführer Junior . Sie sportliche Durch¬
führung lag in den Händen des Fachwattes für Skilauf Schar¬
führer Otterbach , Bann 81 . Am Samstag fand der 6 -Kilo -
meter -Langlauf , der mtt einer Schießübung und Geländeorien¬
tierung verbunden ist , statt . Sie Wettkämpfer durchliefen in
folgender Reihenfolge bas Ziel : 1. Eifert , Bann 166 ; 2 . Vogel ,
Bann 81 ; 3. Sänkt , Bann 98 ; 4 . Kenkel , Bann 166 ; 5 . Dzicr -
zynfki , Bann 81 . Am Sonntag fand dann der 1 -Kilometer -
Abfahttslauf statt . Sie besten Leistungen in Gruppe A er¬
zielten : 1. Jgg . Spicker , Bann 81 ; 2. Igg . Beßmann , Bann 80 ;
3. Jgg . Stecker , Bann 81 : 4 . Igg . Diehl , Bann 81 ; in
Gruppe B : 1. Jgg . Schreinborfer , Bann 98 ; 2 . Jgg . Ottermann ,
Bann 166 ; 3 . Jgg . Rolfes , Bann 303 ; 4 . Igg . R . Diehl , Bann 81 .
Die Sieger im 6 -Kilorneter -Langlauf und im 1-Kilometer -Ab -
fahrtslauf haben sich das Recht zur Teilnahme an den Reichs -
lugendskimeistetschaften in Garmisch -Partenkirchen erworben .

*

In der Berliner Seutschlandhalle gab es am
Sonntag internationale Radrennen . Weltmeister van Vliet
( Hollano ) wurde zwar mit 22 Puntten Sieger im Mehrkampf
der Berufsfahrer , mußte sich aber sowohl Merkens als auch Schorn
in zwei Läufen beugen . Bei den Amateuren siegte Purann
( Serlin ) , bei den Stehern Wengler ( Bielefeld ) .

Bei den RSKK . - Wintersportkämpfen in Inns¬
bruck gestaltete sich am Sonntag der Patrouillenlauf zu einem
spannenden Ereignis . Ser Sieg fiel an die von Stuf . Kaltenbach
(44/M54 ) geführte Patrouille vor der Patrouille Scharf . Rudi
Matt ( 16/M92 ) .

Sie Teilnehmer an den Ski - Weltmeister¬
schaften in Cortina d '

Ampezzo haben die Reise nach Garmisch -
Pattenkirchen zur Internationalen Wintersportwoche in einem
öonberjug unternommen . In Karmisch werben alle Weltmeister
am Start sein . — Acht Ländermannschaften beteiligen
sich am Eishockeyturnier . Außer Deutschland sind es Italien ,
Ungarn , Schweden , die Schweiz , Holland , Rumänien und die
Slowakei .

Deutschlands Amateurboxer gewannen am Sams¬
tagabend in Passau den fünften Länderkampf gegen Finnland
überlegen mit 12 :4 Punkten . Dem Ereignis wohnten 10 000 Zu¬
schauer bei . Siege für Deutschland errangen Petri ( Kassel ) ,
Nürnberg ( Berlin ) , Heese (Düsseldorf ) , Schmidt ( Hamburg ) ,
Baumgarten ( Hamburg ) und ten Hofs ( Oldenburg ) , während
Obermauer ( Köln ) und Schiller ( Berlin ) geschlagen wurden .

Wiesbadener Kegler . Die Älubfäntnfe zur II . Kriegs -
meiftertoaft auf Asphalt sind beendet . Folgende Ergebnisse
wurden bei den Schlußkämvfen erzielt : Taunus A - Mann -
toaft gewinnt gegen Neunerstolz mit 1112 zu 1042 Holz und
KSK . 1919 gegen Taunus B - Mannschaft mit 1084 zu 944
Holz . Die besten Einzelkegler von jeder Mannschaft waren :
Meyer 373 , Rittmann 374 , Scholl 383 und Müller 327 Hol ».
Klubmeister ist somit die A -Mannfchmt des Kegelklubs
Taunus .

+

Deutschlands Kegler unterlagen in Stuttgart im
neunten Land erkämpf gegen Schweden mit 5752 zu 5661 Punkten .
Bester Einzelkegler auf der I -Bahn war der Deutsche (Eggert
( Stuttgart ) mit 774 Punkten vor dem Schweden Edlung mit
757 Punkten .

bisher nur wenig bekannt geworden . Aber gerade die chinesische
Novelle , die im 14 . bis 17 . Jahrhundert eine Blütezeit erlebte ,
ist in besonderem Maße ein Kultur - und Sittenfpiegel von über¬
raschender Eindringlichkeit . Die köstliche Unbefangenheit , mit der
sie auch heiklen Themen eine niemals anstößige Form zu geben
vermag , macht sie zu literarischen Leckerbissen . Ihre funkelnde
Plastik und die naive Kühnheit der Darstellung bilden geradezu
ein Gegenstück zu dem berühmten Dekameron des Boccaccio . Die
entzückenden Geschichten find den während der Ming -Zeit ent¬
standenen Sammlungen „ Wunderbare Geschichten aus alter und
neuer Zeit “ und .„Zwölf Türme " entnommen . Der Übersetzer und
Nachgestalter hat die liebenswürdige Umständlichkeit der Schilde¬
rung und die eigenwilligen Wortprägungen im Ausdruck auf
das beste getroffen .

„ Heiterer Olymp ." ( W . Speemann Verlag , Stuttgart . )
Es ist immer reizvoll und amüsant , die Gestalten der klassischen
Gotter - und Sagenwelt in humorvoll künstlerischer Gestaltung zu
sehen . Dies tut mit keckem Witz in köstlichen Zeichnungen der
bekannte Karikaturist und Simplizissimus -Zeichner Fr . Bilek ,
während Peter Simpel kein Blatt vor den Mund nimmt , die
menschlichen , allzu menschlichen Schwächen der Olympier mit
ebenso spritzigen Randbemerkungen zu beuten .

„ Kurze Geschichte ber deutschen Dichtung,
" von

Dr . K . Hunger und Dr . Th . fiongenmaier . ( C . C . Büch¬
ners Verlag , Bamberg .) In gedrängter Darstellung wird uns in
dieser knappen Literaturgeschichte die deutsche Dichtung , soweit sie
deutsche Att wesenhaft verkörpert und daher bis heute lebendig
geblieben ist , in ihren Erscheinungsformen und Persönlichkeiten
vermittelt . Die Entwicklung von den Anfängen bis zur Blüte
ist kürzer gefaßt . Dafür wurde ber unvergänglichen Dichtung um
1800 sowie ber bes 19 . Jahrhunderts mehr Raum zugebilligt .
Eingehend behandelt ist besonders die Dichtung ber Gegenwart
bis zu den Jüngsten , wobei auch bie politische unb soziale
Dichtung in kurzen Streichen angebeutet ist , um ben Zusammen¬
hang sichtbar zu machen . Wo es erforderlich ist . kommen die
Dichter selber zum Wort . Ausstattung unb Bild schmuck sind vor¬
züglich .

Fritz Günther .

Wirt schaff steil

Synthetische Seide verdrängt Naturseide
Die javanische Regierung hat für das neue Jahr bi »

Anbaufläche für Maulbeerkulturen um 30000 Hektar
verringert . Künftig sollen nur noch 500 000 Hektar mit
Maulbeerkulturen bepflanzt werden . Eng verbunden mit
der Kontingentierung der Anbaufläche ist auch eine Kon -
tlngentierung des Ertrages . Je Hektar Maulbeeranbau¬
fläche sollen nicht mehr als rund 600 Kilogramm Kokons
erzeugt werden . Dies bedeutet gegenüber der Erzeugung
von 1940 eine Einschränkung von rund 49 Millionen
Kokons . Japan , das größte Seidenland der Erde , das etwa
drei Viertel der Weltausfuhr an Rohseide stellt , ist zu dieser
Elnichränknng durch den Rückgang der Ausfuhr veranlaßt
worden . Hauptbezieher der javanischen Rohseide waren die
Vereinigten Staaten , deren Strumofwirkerei der bisher
größte Rohseidenverbraucher der Welt ist . In den Ver -
eintgten Staaten aber macht das synthetische Nylongarn der
Naturseide heute Konkurrenz . Die Nylonstrümpfe sind der
Verkaufsschlager des Jahres 1940 gewesen . Die Liefer -
fäbigkeit der Nylonfabriken für 1941 soll beträchtlich ge¬
steigert werden , wodurch der Rohseidenverbrauch für
Strümpfe sinken muß . Der Verbrauch der amerikanischen
und der kanadischen Seidenindustrie wird für 1940/41 auf
nur noch 315 000 Ballen gegenüber 412 000 Ballen 1938/39
geschätzt . Wie der „ Deutsche Volkswirt " dazu mitteilt , haben
die japanischen Lagervorräte durch Stützungskäufe der Re¬
gierung inzwischen einen Bestand von 54 000 Ballen er¬
reicht , während in den amerikanischen Einsuhrlägern noch
weitere 72 000 Ballen liegen . Ohne eine Vorratsbildung
in den Vereinigten Staaten und in Kanada , wo die Natur¬
seide überwiegend jetzt für Fallschirme verarbeitet
wird , wäre der Rückschlag auf dem Rohseidenmarkt noch
größer gewesen . Einen Ausweg sucht Japan darin , daß es
die Seidenkokons zu einer neuen Textilfaser , also nicht mehr
zu Seide , sondern zu einer der Schafwolle ähnlichen Faser
verarbeitet . Diese Faser soll die australische Rohwolle
wetigehend ersetzen und als Beimischung von Garnen
und Geweben verarbeitet werden .

Berliner Börse vom 11. Februar . Bei uneinheitlicher Kurs -
gestaltung war ber Erunbiou ber Börse Bei Festsetzung der ersten
Kurse freunblich . Die Umsätze Blieben gering , nur in einzelnen
Werten war eine leichte Steigerung bes Geschäfts zu verzeichnen .
Stoehr minus 2 % , Hotelbetriebe verloren 2 % % . Reichsallbefitz
158 % unverändert .

Frankfurter Börse vom 11 . Februar . Bei kleinen Umsätzen
war bie Kursgestaltung freundlich ; besonders Montane gefragt .
Mainkraft und Deutsche Linoleum zogen je 2 % an . IG . Farben
leicht abbröckelnd . Am Rentenmarft bei freundlicher Haltung
Reichsattbefitz y, % niedriger . Am Kaffamarkt Gebrüder Ädt 2 %
höher , Kahlgrund bei weiter anhaltender Nachfrage 3 % fester .
Tagesgeld 1% % .

Notierungen vorn 10 . Februar . Frankfurt : Mannes¬
mann 157 *4 bis 158 , Slahlveiein 151 % , Rheinmetall 168 % , Holz ,
mann 255 )? , Farben 205 % , Scheibeanstalt 305 , Sonn -Gummi
312 % , AG . für Verkehrswesen 170 Reichsbankanteile 129 % . Am
Rentenmarkt : Reichsattbesitz 159 % , Steuergutschcine I HO bis
110 % ; im Freiverkehr : Kupferberg Sekt 173 .

Lustige Ecke

Au den Berkehrteu geraten .
Ernst Ludwig Heim , der Leibarzt Friedrich Wilhelms IV »,

war einst zu einer Abendgesellschaft geladen , wobei die
Dame des Hauses sich damit getiel , ihre Gäste mit spötti¬
schen Redensarten zu hänseln . Die Besucher ließen die
Neckereien der Hausherrin entweder schweigend über sich er¬
gehen oder nahmen sie mit konventionellem Lächeln zur
Kenntnis . Anders dagegen Dr . Heim , der durchaus ferne
Neigung verspürte , billigen Svott mit Schweigen binzu -
nehmen . Als die Frau sich mit ihren anzüglichen Redens¬
arten auch an ihn heranwagte , sprang er in temperament¬
voller Weise von seinem Sitze auf und sagte : .Meine Dame ,
ich gleiche tn gewisser Hinsicht einer Uhr .

" — „ Das ist aber
mteressant "

, meinte die Gastgeberin belustigt , „ bann müssen
Sie doch auch ticktack machen .

" — ..Das gerade nicht " ent¬
gegnete Heim , „ aber wenn die Uhr aufgezogen wird , dann
gebt . sie . und das tue ich auch ." Dann verbeugte er sich und
verließ das Haus .

Umgekehrt ist besser .
„ Soll ich Müller das Geld leihen ? "

. .Natürlich , lieber Freund ! "

„ Das sagst du so !"

„ Sonst kommt er ja zu mir !"

Doppeltes Pech .
„ Anna — Anna , haben Sie die Rosen für mein Haar

yCTUttößlt ?
„ Ja , gnädige Frau , aber jetzt habe ich das Haar ver -

legt .

Wichtig ist es ,

. daß wir die Zähne jeden Abend vor

dem Schlafengehen gsiindlich und

gewiffenhaft reinigen .

Chlorodont
weist den Weg zur richtigen Zahnpsl ege

Wiesb adener Konservatorium
Gegründet 1888 Ruf 277 49

Leitung : Dr Richard Meißner , Wilhelmstraße 16

Der Unterricht , von 25 ersten Lehrkräften erteilt , um¬

faßt Orgel , Klavier , Gesang , Violine , Cello , sämtl .

Orchesterinstrumente , Theorie , Volksinstrumente

( Harmonika , Blockflöte , Mandoline , Gitarre ) von den

ersten Anfängen bis zur vollkommenen Ausbildung

Kurse in Gehörbildung , Rhythmik , Harmonielehre .

Musikgeschichte

Ensemble -, Kammermusik - und Or chesterspiel

Vorbereitung auf den Beruf des Konzert - und Opern¬

sängers , Orchester - und Militärmusikers , sowie des

Musiklehrers

Opern - und Schauspielschule
Solo - iina Ensemble - Repetition

Musikalischer Kindergarten . Musikschule für Kinder

Allmonatlich eigene Abende • Auskünfte durch das Sekretariat

Mäßige Honorare * Prospekte kostenlos • Eintritt jederzeit

Pianos
und Flügel

kauft
Schock .

Jabnstraße 34 .
Tel . 22993 .

Komvl . Schlaft . .
1 Tochi . -Z . . kvl . .
ges . Engelbert

Rembse ,
W .- Biebtich ,

Weibergasse 12 .
Ich kaufe ständig
Möbel u . aanze
Einricht .. auL

Federbetten
Matr ..

einfache u eckte
Tevoicke .

Näbmaick
Klaviere uiro .

O . Kann nbera
Schwalbacker

Straße 73 .
Televbon 23129

iuLt . Ana u . Angeb u F 261
261 an T - V . I an Taabl . -Verl .

aut erhalten .
8 - 10 m . zu kauf ,
gesucht . Ana u .
S 261 an T -V

Modernes
Schlafzimmer

unb Küche ,
neuwertig aus
nur aut Haute
zu lauf , aelucht

Papierabfälle
kauft MARTIN BAUER

* ■ 8 *
Helenenstr . i8 Ruf 26832

Gebt . Persianer¬
mantel su kauf
aeiuckt . Ana . u
H 259 Taabl V

Derbe Kinder¬
schuhe ( a . Ski¬
stiefel ) gut erb .

| Euterhaltenes
Klavier

su kaufen
gesucht

Angeb . u . An¬
gabe v . Marke

u . Preis erb .
Pianohaus

Schönau .
Gieße » ,

Postfach 90 .
Kinderwagen ,

nur out erhalt .
Gus taub 5>auke
gesucht . Ana »
8 260 an T Vl

Kuterbolten .
Kinderwagen

aefuckt Ana u
H 260 mt T .-B

Kokos '
äufer .

D . - Wintermant .
Friibi .- Mantel

u . Regenmantel
Gr . 48/50

alles aut erhalt
v Vriv . zu kauf
aefuckt . Ana u
F 259 Taabl .-V .
Anorack Skibluse
auf erb ., z kauf .
aeL Er . 42 — 44
Ana E 248 TV .

Guterbalt .
Skiestiefel .

Er . 39 — 40 .
zu kauf , gesucht ,

evtl , ganze
Dam .-Ausrüst . ,

, , Eröbe 44 .
Ang . unt . L 244
an Taabl . -Verl .
Bettcouch - Gestell

. . . — obne Matratzen
Er . 26 . zu k. ges . I .ut kauf aeiuckt
Anaeb . u . D 252 Anaeb . u L 259
an Tagbl .- Verl . 1 an Taabl . - Verl .

r « »MW |
"

Altgold - ,
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co „
Langpässe 6 ,

Hattest Mickelsb
G . B .C . 40/14405
Altgold . Silber
n . Dublee taut :
Goldschnnedemst .

C Struck .
Michelsberg 15

EBE 40 9004

Nachlaß - Verkauf
am Mittwoch . 12 . Sehr . 1941 ,
von 10 — 18 llbr

Abolfsnlles 32 . 3 .
Ältere Möhel . Bücher , Geige .
Noten u . Stiche .

^ ■ Taschentücher
aus Papier , Mull , Waffe , Zellstoff
Cornelia . 0 .50 , 0 .90 , 1 .35 , 1 . 50
Samu - Binden . . . . 0 .50 , 0 .90

Drogerie Mühlenkamp
Dofzheimer Straße 61 (gegenüb .
Klarenthaler Straße ) , Rof 26471

Kaufe at . Bücher
gute Kemälde .

Ovr .rnaläser .
Radio ,

altes Porzellan
Eläier

Aufstelllachen .
Nachlässe

Zimmermann .
Taunusstr 28 . 2

| ZmchieMtt |
Suche

Brioat -
Kinderaarten

f 3 % i Mädchen
für nachmittags
evtl , den ganzen
Taa Angebote
u E259 an den
Taablatt - Verlao

Das Fräulein ,
das a Sonntag
nackmittaa fick

als Hausbilfe i .
der Kiedricher

Straße 3 . Vart .
voraestellt bat .

wird ceheisn .
am Freitag oder
Sonnt , nochmals
dort vorzuivreck

Suche
Auaorakater

zwecks D ckuna
Getto Ritters .

Eltville .
Rbeinstraße 9 .

SeschSLIkWfkhlMj
Maletatbeiten .
Luftschutzkellet

weinen
iübri aus
E . Seins .

Luifenstraße 5 .

lillllinilllllllllllllllllllllllinilil
Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erled igung
durch eine
Anxetge Im

Wiesbadener
Tagblatt
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WenangMr |
Verkäuferin» Eitze WoncTj

t, Berlin ,

Berlin .

Nettes fleiftiges Mädchen f .

Suche

ferlora ♦ besM « s| Stellengesuche

2 weibl i Äeibliüis ■gerionen
Tausche Ich .

| P - chtgesuche \

Hilfskräfte

licht . , n Vflege
Conrad Heiter

L

26868

bei Altmaterial - Wiegand Lumpen . Eisen OPßRI
Metalle . Papier . Flaschen usw . Hochstättenstr . 6/8 4UUU *

3n Billa .
Part . . Südseite . Metgesllche

ist schöne
' -------- 1

1 - Fim . - Wohn . 28684

Dambacktal 5 . P .

59416

Buchhalterin

Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft 97441
Licht - , Kraft - und Signal -Anlagen . HelenenstraBe26

amtcn - Eben aus

RUFEN SIE ^ N !

287 87

24700

an ( auch halfrt .)
ob als Aushilfe
in Klinik oder
Sanat . Ana u .

Sen . 3hnmer
elea ntShl .. kok.
ob . so au mieten

D .- u . S . -Rad
Knabenrad .

Kekckäftsrad .
Kasbackoken

verk Bouillon
Blücberstr . 15 .

Borbeihof

Gebildete Dame
sucht für 1 . 4 . 41

kl neuAeitl .
2 - 3im .-Wohu .

mit Bad . Kucke
u Zubehör , evtl .
Teilwobnuna in
Wiesbaden oder
Vororten . Ana
u A361 an den
Taablatt - Berlaa

Sck . 3 - F . - Wvhn .
mit Kubeb . mit
ob . ahne 3enir -
Sieü .. in rubia
Laae . v ölt Be -

aesuckt .
M Büttgen .

TaunuSstraft »

Müblaalle 15
Bäckerei
Sckröber .

normittaas

für unsere Konierven -Ab

teilung gesucht .
Bewerbungen an

Sckrank
mit 75 Schub¬

laden .
f . MünAenkamm -

--------- Angeb u . K 260
möbl Kim frei . aw Tqastl Verl

W . Hinnenberg K . -G . Langgasse 15

RUNDFUNK - REPARATUREN

Werdet Mitglied
der NSV. !

Bestellungen nehmen die Oben¬

genannten iederzeit entgegen .

Der Bering .

Dunkelblaue
Damen -

baudtascke
notiae Woche
Sonnenh . Str .

verloren . G . Be¬
lohn ahMia auf
dem JVunbhüto .

Somstao nackm
Armband

m Rosenmultez .
lb . Andenk a . 6 .
Felde , verloren
Keaen Belohn ,
abituaeben a . 0 .

Fundbüro .

Emil Thumann
beeidigter Bücherrevisor

Bahnhofstraße 37

ö Ö .
'

Aii nerm . au miet aelucbt .
Hirkckar 13 . 1 . I Ana A 403

räulein od . Frau
f . Empfang . Lift u . Telefon
gesucht .

• Hotel Imperial
Sonnenberger

Braun . Leder¬
handschuh . aef ..

am Römertor
verloren Geaen
Belohn ahwia .
Blumenaeschäfu

Lanaoalle 23 .

Rbeinstrafte 77 . Tel . 27542 . P ... 258 . ,an T .-V ,
-- ------------ | Sielt . Mädchen

Deutsche Kohle Lenz & Co .

Kohlen - Handelsgesellschaft , Friedrichstr . 29

An - u . Verkauf mgebr . Möbeln Gelegenheitskäufe 9R4ZÜ
Gr . Ausstellungslokal . Wilh . Klapper .Taunusstr .40 AU *v v

Wiesb . Glasreinig . - Geschäft „ Biitz - Biank -

Inh . Paul Stahl . gegr . 1906 . Rüdesheimer Str . 34 Karra genügt

Garten¬
grundstück

in der Nähe des
Kochhrunnens .

einaeaLunt .
m .Gartenhäusck
und Wallerleit ..

in aevfleatem
.Ruft and .

nickt au « oh .
au nackten

ob . kauf , aesuckt
Ana mit Breis ,

evtl . Bilb .
u . T 259 an den
Taabl .- Dl Ver -
mittl .- Gehübren
werd , entforeck .

beaablt .

G . möhL 3im .
an Berufst au
vermiet . Emser
Straft ? 46 . Bart

Hühneraugen Hornhaut , eingew . Nägelrjj 21824
schmerzlos Veite , Große Burgstr . 9 . Parterre ( Hof )

BierkOnia - Bierzentrale , Inh . M . Giehl , Marktstr .12 OCR KO

Pilsener Export- 1. ligerhieri , Hiaaralwiaier , Trauben- 0. Apfelsäfte

Im Südviertel
leere Man !« de
nur Autn Unter¬
stellen v Möbeln

gesucht Ana u .
B 261 an T .-V

Auto - Ford - Werkstätte Wurz

HelenenstraBe 16/16

Krankenversicherung die „ vereinigte - « JR A2
Kranzplatz 1

beides neuwert .
C5r 48 50 . au vk
Ana 8 258 TV .

Sckw . neuro fioit
oert Kisdricker
Strafte 8 2 St .

Achenbach U . Arnet Marktstraße 12

Damen - Herren - „ SALON FIGARO “

6 Wacken .
Au verk AnAui .
van 5 Uhr ab
Taunusftrafte 28

2 Stock ____ _
Eckan gefiedert .

Aahmer
Vavaaei .

etwas ivreckend .
AU verkaufen .

AnAuieben
ab 14 Uhr

Dreiweiden -
fttafte 10 . V t -

1 Kuchenmädchen
1 Hausmädchen

für leichte Hausarbeit sofort
gesucht .

Hotel Metropole
Wilhelmstrafte 10 . _________

Saubere Frau
Samstags norm
3 Stunden Aum

Putten aeiuckt .
3lbr . au erfr . im
Tagbl .-Vl Gv

I MaMiche forjon « |

Metzgergekelle
aeiuckt Nein .

Bleichstraft ? 29 .

Fleißiger
Auverlässiaer
Hausbursche

Radfahrer
auck für

halbe Tage
gesucht .

K . Reed ,
Marktplatz 5 .

Suche nett . mbl .
3 im ., mägl . kep . .

innere Stabt .
Ang . unt . K 252
an Tagbl . -Berl .

gewandt und aufnahmefähig

sucht

O Koch am Eck

Weibliche
Hilfskräfte

für Flaschenkellerei , auch
tageweise sucht

Rich « d Müller ,
Biervertrieb u . Import
Wiesbaden , am Westbahnh .

mit guten Kenntnissen in der

Buchhaltung , sowie Stenografie

und Maschinenschreiben in Dauer¬

stellung z . baidmöglichsten Eintritt

gesucht .

Weiftenbura -

_ m , . strafte 6 . 2 1.
l -2 - 3tm .-Wobn . AnAui von 10 -3 .Stundenfrau

wochentags 3— 4 Stunden

für Privathaushalt gesucht .

Meldungen zw . 5 u . 6 Uhr .

Film - Palast

1 MlMtMW | tzAckMaftê
Siiftitraftc 24 . ' -m- 2 ' St

Hiuterb . BarL .
1 3im m . Kücke

au vermieten
( 11 — 3 Uhr .)

Mehrere

Lohnbuchhalter
für mein Hauptbüro . Bau¬

büro in Strasburg und be =

fetzte Gebiete Frankreichs
gesucht . Eintritt kann sofort
ober auch später erfolgen .
Bauunternehmung

> Bernhard Fischer .
Mainz -Kaktel . Klobentr . 4 .

üchtige Verkäuferin
für Lebensmittelgeschäft so¬
fort ober später gesucht .
Möglichst branchekundig .
Angebote unt . T 238 an den
Tagblatt - Verlag .

Das

„ Wiesbadener lagblntt
*

» ta

W . - Dotzheim
direkt, » beziehe « durch

folgende Ausgabestellen :

Pbilivv 6 « fF, *<6 . Wiesb Str 54 .

Anton Bobland . Wiesb . Str 27 .

Minor . Wiesbaden . Dotzheimer
Strafte 171 .

Siedelung Talheim

A . Ovverman » . Scklageterftr . 247

Stundenfrau
2— 3X d Wocke
für Hausarbeit

aeiuckt
Kleine Sckwal -
backer Str . 14 .

Laden

Lieg . möbl . Z .
m . aller Behag -
lichk . . in gutem
Hause sofort ju
Perm . Heizung .

Tel . Adelbeid -
strafte 85 , Part .

Zwei aut
möblierte

EintelAimmer
An vermieten

Adolfftr . 10 V .

2 Liter Opel
Kabriolett

in sehr gutem Zustand ru
verkaufen .

A Fabry .
Tel . 26630 . 15 - 17 Uhr .

Gesucht
tüchtiges , älteres Mädchen
ober unabhängige Frau ,
die erfahren ist in Zrmmer -
und Hausarbeit , servieren ,
plätten und nähen kann .
Angebote u . D 244 an den
Tagblatt -Verlag .

Delbrück Echickler u . Co . , Berlin ,
Hardy u . Co . ffi . m . b . H . , Berlin ,
Merck , Finck u . Co . , München/Lerlim _
Metallgesellschaft Aktiengesellschaft , Frankfurt
Gebrüder Bethmann , Franksurt/Main ,
Georg Hauck u . Sohn , Frankfurt/Marn ,
B . Metzler s- el . Sohn u . Co . , Frankfurt/Main .

Schröder Gebrüder u . Co ., Hamburg .
M . M . Warburg u . Co . Kommanditgesellschaft , Denweeß -

fserdmenges
n . Co . , Köln a . Rh ^

. H . Stein , Köln a . Rh ,
Allgemeine Deutsche Credft -Anstali , . Leip ^ig, ^ , _
Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bam , München ,

„ — „ . .. _— — । Zimmer

mH ? 5j
' “ ufnin ein - u zweibettia

mit besten Um » | vermietet
Roienboi

Labnkirafte 22

Für Motorrad .
Zündlickt -

Maanet
Au verk Wölfel .
SaHaarter Str 4

Mib 2 . Stock

Bayerische Vereinsbank , München ,
Seiler u . Co . , München ,
Creditanftalt -Bankperein , Wien ,
Länderbank Wien Aktiengesellschaft . Wen ,

and deren Niederlassungen in Düsseldorf , Frankfurt/Marn , Hamburg , JCotn ,

Leipzig , München , Stuttgart und Wien .

Der Umtausch erfolgt prooisionsfrei , sofern er am Schalter d « vor¬

stehend genannten Umtauschstellen erfolgt und em Schriftwechsel hiermit
nicht verbunden ist . Anderenfalls berechnen die Banken für die mit dem

Umtausch verbundenen Sonderarbeiten die übliche Provision von X % be »

Kurswertes der eingereichten Teilschuldverschreibungen .

Frankfurt/Maiu , den 9 . Februar 1941 .

1G . MeMWe MenseWM

männliche

Arbeitskraft
auch mit Führerschein .

Koch am Eck

Sofort oder später

2Zimmer u . Küche
( Stadtmitte ) zu mieten

Angebote unter E . 160 an

den Tagblatt -Verlag .

Saubere ehrlicke
Stundenfrau

werktaas täalick
2 Std ober 3X
3 Std sofort aef .

Nur Hausarb .
Wittick .

Bodenstedtstr .7 .
'

Stundeubilfe
wöckentlick 2mal
ca 3 St aeiuckt .

Malkmübl -
ftrafte 22 . 2

Elegante 11 ^
'
0 .

"
Juwelier

» elAteac . aeeian . vreisw
Leopard , neuw 10 ^ uaeh . AnAu !.
AU verk . . Gr 44 . ' --- - - -

auftetbem » rn .»
Wintermantel ,

aut erb AnAui .
bis 3 Uhr unb

5 % bis 7 Uhr
Äleiftftrafte 10 .

1 St links .

Heimarbeit I mietet au verm .
v . aewillenb ia . Adr . T . -Bl . Gx
Ehepaar aekuckL Mbl . Teilwobu .
Angeb u D2o9 au6 EinAelA .
an Taabl .- Verl . ( Klavier )

Igiäbr b Beamt -Wwe .
iuckt Stelle als in W .-Biebrick
Rahiftuhlf . ober Lf abAuaeben
Vaae . au » aus - Anaeb . u . L 2a8

wärts Ana . " I an Taabl -Verl .
H 261 an T .-V . Er . I . .Rim . im

----- ---- - unucnnM ^ ' i uu , ■ Rentrifuae U-

Möbl . kl . Manf . | Mauu uim U | Smeaeftckrank

Lebrstr . 5 . 2 1.

Grofter oracktv .
EftAim .-Tikck . I

2 Tücke .
alle ausAiebbar . I

1 Ankertevvick .
4 Stühle .Verkeo -
Sandbar monika . I

12 Bälle . Diana -
Suftaewebr vk .

AnAutr vormitt . I
Taunusstr . 56 .

3 St . rechts .

Komb . Gekckirr -
u . Sckreibfckr .

Nuftb
100 RM . au verk .

Sckützenltr 1 .
Hockvart

Altd . Mckerickr .
( hell Eicke )

au verk Adr i .
I Tagbl . M . Gy

Sofa .
3 Tücke .

Nacktsckrank .
Tevvick und

I EftAim .- Lamve
au verk Adolfs -
allee 41 . Part .

110 — 11 u . 14 — 15

Hausbursche
gesucht .
Richard Müller ,
Biervertrieb u . Import
Wiesbaden , am Westbahnh .

aea . feilw .Haus - o . ölt . Frau aei . 1 "
oimüae

arb u . Beioia . Miet - b 30 RM . , . «ninter
“

and
der .RentralheiA Anaeb u . <1259 » ; ' ™ ™ “

^ ^
” °

abAuaeb . Beste q » Taabl NerL
^

eTfnrh»rn <fi
Ct ’ 11— 2 .3 . u Kücke AU verk Karl -

Anaeb
^

u
^ Ä ->59 fuckt ält Eber , strafte 22 -> St .,

an Taabl - Verl . i « . ruh Haufe Sckror . ® oMl „
------------------ 1 Miete i . voraus . | stellar , vlill .

Seidenkleid .

ledienung
und Haushalt aesuckt Auck
Anfängerin .

_______ Näheres Luiienstr . 22 . 1 , l .

Suche sofort
ehrliches flottes"

Mädel
als Verkäuferin
f . ein Bäckerei¬
laden . Adr im
Taabl .-Dl . Ha

Frau od . Fräul .
f . Zimmerarbeit

und Servieren
aefuckt .

Babnbof -
Sotel

Sockheim a . M .
Telefon 164
3wei flotte

Bedienunaen
sowie eine

Sausanaestellte
für sofort oder
1 MärA aefuckL
Ana . mit Lickt »
bild an Svtel

Reickshof .
Zweibrücken /

Wettmark .
Aelt . »uv . Krl .

f . alle Hausarb .
aefuckt

M . Wertmüller .
Witwe .

Eoebenstr 15 . 1 . '

3n Bertrauens -
stelluna

erfahrene
Haushälterin ,

unabhänaia . die
vollkomm . selbst -

ftärib . einen ae -
vfleat . Keschäfts -
haush au führen

versteht kaute
Kock in ) . aanA
ober tagsüber

sofort od später
aesuckt

Angebote mit
lanaiährfaen

Heuaniffen
unter 8 259 an
d . Taabl .-Verl .

Zuverlässige
Sausaebilfrn
Aum I . MärA

oder später
aesuckt
Alberti

Varkttrafte 13 . 1 .
Tüchtiges

Auverläljiges
Alleinmädchen

das kochen kann ,
sofort ob . später

gesucht .

Marktplatz ^ 3 .
Mädckeu .

das aut serviert
u . ettv . .Rimmer »
arb übernimmt ,
f . Fremdenheim

aefuckt
Adr au erfr . im
Taabl -Vl Hb

Ick suche
f . meinen aevfl .
Privatbaushalt

weg Verheirat
meines ietz ein

ehrliches fleift .
Mädcken .

Fr . Martha Lear
Emfer Str 39 .
Fernruf 28787 .

Mädchen
ober Frau

3x 2 Std täal .
aesuckt .

L . Guthmann .
Schillerplatz 2 .

3 Stock
Unabhängige

Frau
Aum Spülen

täal 2 Stunden

Zuverlässige
Stundenfrau

5X2 Std norm ,
gesucht . Rüdes -
heimer Str 2 . 2
Fl . brave Krau

A. Putzen v 8 -10
aesuckt .
Decker .

Wirtschaft
Westendstr 30

Putzfrau
f . Freitags 6 b .
7 Stunden aef .

Hindenburg -
allee 12 . 1 .

Saubere Krau
a . Ladenvutzen

aefuckt
I Webergalle 26 .

Kinderfräulein
aus guter Familie a . 1 . 3 . 41
gesucht .
M . Büttgen ,
Taunusftrafte 9 .

3 . G . zakMiuMie Mir srskMsst
Erwerb von StammaMen gegen Einreichung

von 6 ° /o Teilschuldverschreibungen von 1928

Arbeiterinnen
oder

. ageristinnen
sofort gesucht .

Andreae - Noris Zahn A . - G .

Wallufer Strafte 15 .

Aimalwaaae wft .
Gasherd ( Kaaae -
tiau ) . Herr .- u .

Dam - Fahrrad .
Nackm . 4 -7 Uhr
Adr i TV Gz !

Weift gestickten
Borbanasvoile .
Kind .- Hemocken
und - Kleidchen

aus Nellel . in
verfck Kräften
und Karben .

Hauskleid .Er .44
Battstblufe . Er .
50 . alles aut er¬
halten . au verk .
au vk Adelheid -
ftiaft - 42 Part

@ÄÄ ] | neKia ”
mit

lZ3im
> mldQü* e lÄl

'
Bälle

( eia Abickluft ) .
" ^ Käckk

"
Mettovoleunb Kuwe 12BiIBeItnitr io .
Tel 59521 . .

Ladenfckrank m .
Glasschiebetür

f- . i i 1 tot linis . 1170X50 . Laben -

t^ ibvttrafte 3 Marengo -
2

^
Kückmtifcke

« L ) fiUt 44 1 am
Snetenntnhle ) . aut ein wt

( 45 X20 .
11 f - ±8 » r . ।2Q Stillfte . 1 De -

SckSne 3 - .Rlm .-
Wohnung sofort
ob fvät . aefuckt .
Preisanaeh u .

v 261 an T .- V .

Suche 2 -3 - Kim .-
Wohnuna

ob . aea 4 - .Rim .-
Wohn . a tausch
Sermannstr 23 .

3 . St . r .----
4 Rim . u . Kücke .

Bab u Man ! .
aef . Preisanaeh
u . W 260 T .-V

| Möbl . 3unmer
mit Kückenben .
f . iunaes Eben . ,
am liebst b ält .
Dame . aef . Teil¬
weife Hausarb .
kann übernomm
werben Ana u
H 244 an T .- V .

Moderne
Kücke .

gemalte Kücken .
SauernmöheL

E . Klavver .
SneA -

Werkstätten .
Weberaalle 37 .

Kinderwagen
bist , au verkauf .
Erabenstr 2 3 t

Mod . neuwert .
Kinderwagen

„ blau "
, au verk .

Wüst .
Sebanftrafte 13 .

Mtb 3 r

Guterh . blauet
Kinderwagen

sofort Mi verk .
Böttcher , « eitel »

I beckstrafte 12 V

Gebrauchter
SctAlefiel
( Streben .

4 am .
au verkaufen .
Kadenberaer .

I Käniasii ' hl 1

Kebrauckte
I Zinkbadewanne

au verkaufen .
I Forststrafte 35 .

3 - Fim . -Wobn ..
. _______ _____ ueLiuLL -ici . Westend . aeaen

aanasform . kuckt I Rvfenhof I 1— 2 - Z .-Wokm ..
lick a. verändern Labnktrafte möal m HeiA .

Anaeb . u . G 261 Sina mit Breis
an Taabl .- Verl . unt . F 260 an—

„
— I fl . Waller . He » 1 *1“

TnaM . m . , ;
. . Schwester Bad in a . Hauke ° ^ aadl . - ^ eL _
( totaatseiam .) . Nerotal 20 1 Tankcke m . 3 =3 .=

lanai . Erfahr , u , , , vermieten Wohn . m . Mani
TStiak . . Auv .,um - 1 Telephon 24326 I <4 . St .) . Babn -

„ [*■■,,। 2 ; - , - , . , I hofsn aea 3 = 0 .
Möbl 3,mmer 15,3 , 33 st 2 . St

( Lage gieick ) kok.
od . kv Breisang

dm Wocke 4 .50 . u E Ztzi T .- Dl .

ftr 9 . 1 St Iks , 11 Mflift
Möbl . manf . fr .

'
.

P ?ebera 3 ^ itz )
^

Dotzheim .
Scklaaeterstr .222 , — — .--- -

Tausche ick . g . drei -
^

' u » erk .

2 - .3im . -Mohn .. 2 Zettstellen .

Sut lanT aea 2 wftoe
°

4 -3km.-Wohn 1 WäfckekLrank .

M . 3 . a . v . Ber - 1 möal . 1 . Stock 2 M '
^

gel .
^ ^ ^

tramstr . 4 2 lks fudmerL Än
^ . 1

M Automat
Möblierte * * ~ — Näh , i . TV . Gw

Klavier
( ickwarA ) a . erb
aea bar au verk .
( nur an Vrivot )
Zu besicktia Aw .
VA u % 3 Uhr .

Wielandstr 14
Bart , reckig .

Grammophon
mit Bl .

Jntellig . fleift . aus aut . Hauke .

Lehrmädchen erfahren , kuckt a . I Sck . mbl Mank . .
für Kurz - und Modewaren 1 . 3 41 vallende beiAb .. el . Lickt ,
vefucht 1 Stelle a liebst . I an berufst . Hrn

Vorzust abends % 6 Uhr in frauenlosem vreisw . au vm

Fa . Gustav Bietor . Haushalt . Woribstr 14 . 2 .
Kleine Burgstrafte 7 . AnaA . u E 260 Gut möbl .

_______ __________ ____________ an Taabl - Verl . Wohn - und

gluckt Än °7u I @eaelt Einreichung unserer 6 % TeilschuldperschreibungenpenlgW können

K2o9 Taabl .- V
3um 31,J Dezember 1941 StammaMen unserer Gesellschaft M den

Berusst . Kräul . bekannten Bedingungen erworben werden . Nach § 6 b » Anlerhe ß

sucht möbl Hirn , sind zwecks Erwerbs der Aktien die Terischuldoerbieibungen b ^M ^
den

in autem Hause I Stellen einzureichen , bei denen auch alle » weitere beongiug der • 8

Anaeb . u . B 259 des Umtauschrechts zu erfahren ist : . —
an Taabl -Verl 4 ßei unserer Zentral -FinanzoerwaUung , Berlrn KSB 7 , UnUt ben Linden 78 ,

Junger Herr „ „ Bankabteilung , FrankfuttMarn , Eruneburgplatz ,

kuckt kaub mbl . I 2 . bei den nachstehenden Banken :

, „ 5i ? *Per m 1 Deutsche Bank , Berlin ,
f 3 Wochen N . I

Deutsche Länderdank Aktrei
Brsmarckrtna I Berliner Handels -Eesellscha

fttnaeh . u T 2601 Commerzbank Aktiengesellsi
an Taabl .-Verl . Dresdner Bank , Berlin ,
1 ar . ober S tL Reichs -Kredit . Eesellschast Aktrengesellschaft , « eeBB ,

Mank . m Lickt
u . Waller oder
1 Zim . u . Kücke
au miet aekuckt .
Angeb . u D 260
an Taabl -Verl

Opel
1 .3 Liter . « verkaufen .
Siitsert , „ t o
Kleine Burgstrafte 8 .
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19 . Fortsetzung

len —

Husten ?
Dann

FL 1 .- in Ihrer

Drogerie .

Sterte fälle in Wiesbaden

Elisabeth
— MarieW , 62 I . , Herderstratze

lieslet , 70 3 . , Adelheid

Wiesbaden , im Februar 1941 .

Glycin
fiusta uiyc ™

rau ,
dem

Tagblatt -Anzeigen
. sind billig u . erfolgreich I

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Gibbrich , Blücherstraße 8II

Beerdigung : Mittwoch , den 12 . Februar , nachmittags 5 Uhr
auf dem Südfriedhof .

— . . . . . --- ^ eidstratze 33 .
geb . Keller , 73 I ., Lahnstratze 57 .

Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme bei dem Hinscheiden unseres

lieben Entschlafenen sagen wir hiermir

unseren tiefempfundenen Dank .

Else Berg , geb . Senft

Ruth Berg .

Sfcandal im Rataplan
Montmartre 1939

Fräulein

Johannette Gibbrich

Am 8 . Februar abends , 3 Tage nach ihrem
88 . Geburtstag , entschlief im hiesigen Kreidel -
stift unsere liebe Tante und Freundin

Frau Marie Gaertner
geb . Schmade .

Wir werden sie nicht vergessen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Nürnberg , Offenbach a . M .,
Wiesbaden .

Einäscherung : Mittwoch 11 .15 Uhr Südfriedhof '

Nach Gottes Willen entschlief am Sonntag¬
morgen meine innigsfgeliebte Frau , unsere gute
unermüdlich besorgte Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin u .Tante

Frau Elisabeth Reuter
geb . Rühl

unerwartet nach einer schweren Operation .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Pius Reuter .

Wiesbaden , den 10 . Februar 1941 .
Herderstr . 1

Die Beerdigung findet am Donnerstag um
10 Uhr von der Halle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Scherf , 55 I ., Niederwald !
213 . , Karlstratze 17 . — :

+
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen herzens¬
guten Mann , meinen lieben Vater

Jean Bös
Ofensetzermeister

im 71 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit zu rufen .
In tiefer Trauer :

Maria BÖS , geb . Röfsch
Maria Bös .

Wiesbaden ( Körnerstr . 4 ) , den 9 . Februar 1941 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 12 . Februar , 15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . - Das Seelenamt ist am gleichen Taae

« V . Uhr in der Dreifaltigkeitskirche
9

tratze 1. — Adolf Pickert
lohannette Gibbrich , 79 3 .,
Sols , 20 3 . , Wörthstr . 24 . -

Nur keine Reizbarkeit !
Nehmen Sie sich Zeit
4um Schlafen ! Schlafen
Sie aut . u . Jbre Nerven
werden vor Reizbarkeit
bewahrt . ..Ernervus "

fördert auten Schlaf .
Sl . jut RM 1 .251t 2 .35
Rewr « Haus Meyrer ,
Rhein » raste 71 .

Das Wrack eines Eroberers .
Emilienne sah das gelbe Gesicht , aus dem die Backen¬

knochen hervorstanden , den großen , schlaffen Mund , den
schwarz gefärbten , licht gewordenen Scheitel . . .

Nein , sie war nicht zerbrochen . Georges Bertrands Ge¬
stalt erschien ihrem Auge jung , strahlend , sieghaft . An seiner
Seite mußte es herrlich sein , Freiheit , Unabhängigkeit , Zu¬
kunft zu genießen .

Am 9 . Februar , vorm . 3 Uhr . verschied kurz nach Vollendung
ihres 80 . Lebensjahres unsere liebe unvergeßliche Schwester ,
Schwägerin , Tante , Großtante und Cousine

„ Aber zum Champagner im „ Rataplan "
hat

'
s wohl noch

gelangt , wie ? "
entgegnete Emilienne giftig . „ Der Rummel

um diese Madonnengans paßt mir nicht . Schon reden die
Leute mehr von ihr als je von mir ."

„ Emilienne "
, Waleffe schlug einen wärmeren Ton an ,

„ wir werden älter . Junge Kräfte drängen heran . Das ist
unter den Völkern so wie in der Kunst und im Privatleben .
Hilf mir jetzt . Ich brauche einen anständigen Abgang , mit
dem ich alles retten kann . Dann will ich mich zurückziem
mit dir irgendwohin !"

Die Äugen eines müden , gebrochenen Mannes flehten
fte an .

Sie ging zu Fuß nach ihrer Wohnung — dieser idyllischen
Wohnung mit dem Blick auf den Garten des Palais Royal
Eine jener zauberhaften Palais - Royal - Wohnungen , die jeder
Pariser mieten möchte und die zu mieten nur wenigen Lieb¬
lingen der Götter beschieden ist .

H

Der Spaziergang brachte Emilienne kein « Erauickuna .
Der Abend lastete schwül über Paris .

„ Herr Waleffe erwartet Madame im Salon "
, sagte die

Zofe .
„ Du bist hier ? Der Finanzminister erwartete dich auf

der Party des englischen Botschafters . Er fragte mich nach
dir "

, sagte Emilienne .
„ Zur Höll « soll er fahren "

, knirschte Walefte . „ Er ist an
allem schuld ."

„ Ich verstehe dich nicht . Ich denke , der Minister ist dein
bester Freund .

"
t

Waleffe trocknete sich die Stirn . „ Hör
'

zu , ich habe mit
dir zu reden . Es ist etwas Ernstes . Du mußt mir helfen .

"

, ^ ist du krank ? Du scheinst zu fiebern .
"

„ Emilienne — ich bin ruiniert . Ich bin fertig .
"

„ Ich verstehe deine Phantasien nicht . Ich spreche doch mit
dem vermögendsten Finanzmann Frankreichs .

"

„ Ich wünschte , ich hätte diese Rolle nie gespielt . Aber
ich war verblendet . Ich ließ mich hineindrängen ."

„ Kein Wort » erstehe ich
"

, warf Emilienne kühl ein .
„ Du weißt , daß mir der Finanzminister die Unter¬

bringung der größten Abschnitte der letzten französischen
Staatsanleihen zngchchanzt hat . Im Anfang ging alles gut .
Ich übernahm die Abschnitte , weil ich sie zu höherem Kurs

. überall gut unterbringen konnte . Teils in Frankreich , teils
in England , in den Niederlanden , in der Schweiz . Aber all¬
mählich wurde das schwerer . Die Sparer wollen nicht mehr ,
überall frißt si Mißtrauen durch ."

„ Aber der Finanzminister hat doch gestern erst eine glän¬
zende Rede gehalten , in der er den Kredit der Republik
rühmte , die ihre Anleihen spielend unterbringen konnte .

"

„ Indem ich st« übernahm . Ich habe dem Staat das Geld
vorgeschossen . Und erhielt Papiere dafür , die jetzt in meinen
Safes wie Blei lagern , weil sie nicht weiter zu verkaufen
sind . Ich habe mein ganzes Vermögen hineingesteckt und mir
obendrein in London und Amsterdam kurzfristig groß « Sum¬
me « geliehen , weil ich glaubte , an die Dänen eine große
Tranche der Anleihe verkaufen zu können . Aber die Dänen
haben mich ausgelacht .

"

„ Was machst du dir Sorgen ! Du wirst am Krieg soviel
verdienen , wie noch nie in deinem Leben .

"

„ Aber er kommt zu spät . Ich halte nicht so lange durch .
Wir hätten Deutschland früher provozieren müssen . Das
lange Zaudern bewirkt nur , daß Frankreich immer neues
Geld braucht — von mir , verstehst du , von mir ! Soll ich dem
Finanzininrster sagen , daß meine Kassen leer sind ? Er und
das Kabinett — fte glauben an mich !"

„ Wie stellst du dir vor , daß ich dir helfen kann ? "

- „ Ich brauche dein Vermögen !"

„ Bist du wahnsinnig ? "

„ Emilienne , ich weiß doch , was du besitzt . Ich weiß , was
du in den Jahrzehnten unserer Freundschaft angesammelt
hast . . . für dich und mit dir habe ich doch gearbeitet . . . was
ich dir geschenkt habe . . . die Spekulationen , an denen ich dich
habe tetlnehmen lassen . . . die Häuser am Place „ Etoile "

,
die ich dir kaufte . . . deine Filme . . . dein eigenes Geschäft ,
das eine Goldgrube ist . . . alles zusammen macht dich zu
einer der reichsten Frauen Frankreichs . "

„ Und das soll ich einem Mann geben , der sein eigenes
Vermögen nicht zu retten weiß ? Ich habe von dir rechnen
gelernt , als du noch rechnen konntest . Von jetzt ab werde ich
selber rechnen , mein Freund !"

Maurice Waleffe zuckte zusammen . Er sah auf die F
die er als kleine Sängerin aufgelefen hatte . . . auf _____
Balkan . . . weit da unten hatten sie zusammen angefangen
in dunklen Geschäften . . . sie wollte weiter , nach Paris . . .
er raffte Geld , wo es zu raffen war , grub es aus Schmutz
und Dreck . . . Sie wuchs mit ihm , er wuchs mit ihr . . .
Sie gelangten ganz oben hinauf auf die Pyramide von Paris
. . . Weil er zu tollkühn gewesen war , drohte er herabzu¬
stürzen . . . Und sie ließ ihn stürzen . Sie wollte oben
bleiben . . .

Das Grauen vor dem Abgrund ließ ihn ausstöhnen :
„ Emilienne , ich appelliere nicht an den Kaufmann in dir .
Ich rufe deine Liebe !"

„O la la , meine Liebe ? Die ich mit jedem „ Rataplan " -
Eirl teilen mußte ? Gestern noch schleppte der größte Finanz -
mann Frankreichs Brillanten auf den Montmartre — heute
spielt er den Ruinierten ."

„ Ich weiß nicht , was du meinst !"

„ Alle Welt weiß es . Was steht hier im „ Paris -Midi " ? "
Emtlienne riß die Pariser Mittagszeitung von ihrem
Schreibtisch und las laut vor :

„ Adrienne Warde , die gefeierte Vedette des „ Rata¬
plan

"
, erhielt gestern unter dem Jubel ihrer Bewunderer

nach ihrem Chanson die wertvollste Brillantnadel über¬
reicht , die es zur Zeit in Paris gibt . Da der wertvollste
Fianzmann , den es zur Zeit in Paris gibt , gleichzeitig in
einer Loge des „ Rataplan "

saß , wurde dem Publikum kein
Rätsel aufgegeben . . .

"

„ Elende Schmierer ! Ich schwöre dir kein Wort ist wahr .
Ich habe keine Brillanten mehr zu verschenken .

" Er lachte
bitter .

Nein , sie könnt « , sie wollte Waleffe nicht helfen .
„ Maurice , raffe dich auf ! Du hast immer Wege gefun »

den , wenn ' s schwer schien . Du wirst auch diesmal einen
finden ."

..Emilienne — liebst du einen andern ? "

„ Sagtest du nicht selbst : die Jugend drängt herauf ? "

Ihre Ironie war schonungslos .
Er sah sie groß an . •

Er sah den Schmuck an ihrem Kleid . Er sah den teuren
Raffael an der Wand . Er sah das chinesische Porzellan im
Zimmer . Er starrte in den Reichtum und auf die Fran , an
denen er nicht mehr teilnehmen sollte . Sein Auge wurde irr .

Schweiß brach in Strömen aus .
Mit wildem Schrei trat Jein Fuß in das teure Bild , er

warf die Vasen von den Tische « , schmetterte einen Stuhl in
den venezianischen Spiegel — über Scherbe « drang er ,
Schaum vor dem Mund , auf Emilienne ein . . .

In das klirrende Chaos trat die Zofe ein : „ Pardon ,
Madame , Monsieur , Seine Exzellenz der Herr Minister der
Finanzen ist am Telefon . Er läßt Herrn Waleffe für einen
Augenblick bitten . .

"

xvn .

Mackenzie wagt viel

Auf die Minute , wenn von Vincent St . Paul die sechste
Morgenstunde schlägt , pflegt Baptiste Lenoir die Rue Cha -
brol zu überqueren , um den Betrieb der Garage Dupres zu
eröffnen .

Heute kann er nicht über die Straß « .
Helle Clairons schmettern durch den Morgen . Ein far¬

biges Regiment marschiert vorbei . Es ist in der Nacht auf
einem der Südbahnhöfe ausgeladen worden und zieht durch
die Stadt , um vom Gare de l Est nach der „ Linie "

verfrachtet
zu werden .

Das jind die farbigen Söhne Frankreichs . Es steckte ihre
Dschungel - Instinkte in Uniform . Es lehrte sie die Zivilisation
der Handgranate und der Gasmaske . Bevor sie dafür unter
fremdem Himmel sterben dürfen , sollen sie für eine Stunde
wenigstens einen Blick in die Ville lumiere tun .

Früh , wenn die Cemüsewagen aus den Hallen rollen .
Die braunen Augen der schwarzen Männer fangen neu¬

gierig ein , was sie erhaschen können . Sie lachen gurgelnd zu
den Fenstern hinauf , die sich öffnen .

Da und dort schaut eine weiße Frau heraus mit zer -

Ä Locken , di « sie bestimmt erst geordnet hätte , wenn ein
mt weißer Soldaten vorbeizöge . Und der Epissier

Dupont zieht seine Gardine wieder zu . Wenn Afrika für
Frankreich an die Maginotlinie zieht , kann er getrost noch
eine Stunde schlafen .

Die Farbigen sind vorbei , nun kann Lenoir sein Tor auf »
schließen . Er überblickt geübten Auges die Boxen . Alles in
Ordnung , wie er es gestern abend verlassen hat . In seinem
kleinen Büro vertauscht er den weitrandigen Hut mit dem
schwarzen Käppi , das den alten Schädel vor der MorgenkLhle
schützt .

( Fortsetzung folgt .)

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesem
lasrichtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
He ausgedehnte
Sonderschau rei -
z mder Muster in un¬
serer Sehalterhalle

L Schellenberg
' sdie

ßuchdrockerel
WIESBADENERtABBIATI

Karl Siebenhaar . 84 3 , Kaiser -Friedrich -Ring 67 . — Blücherstratze 8. — Maria Walf , 20 3 . , Wörth
ÄteH , 72 S > Johanntsberger Str . 9 . — Maria Este Diefenbach , 41 3 ., Walkinuhlstratze 32 . —

£ ^ *
,? k8eBV5oln ’ 53 N - ttelbe -kstr . 20 . - Magdalene geb . Rühl , 62 3 . , Herderstratze 1.

fröhlich , geb. Statt , 54 3 ., Rheingauer Straße 5. — Aeblich , geb . lieslet ,
~ ~

K - raline H - Hl , 51 3 . . Bletchstratze 41 . — Ferdinand Elisabeth Srisar , geb . .

Namen

1941 .Wiesbaden ,
Westendstr .

Stille statt ,

in dankend

nach kurzem Leiden meine

er und Schwiegermutter

mernden Hinterbliebenen ;

Konzertmeister a . D .

Die Einäscherung findet ii

Beileidsbesuche und Kran :

Nach schwerer Krankheit verschied heute meine liebe
Schwägerin

Frau Tita Müller - Uriz Wwe .

geb . Semper .

Im Namen ihres kleinen Sohnes Rolf
und aller Angehörigen :

Dr . Fritz Müller - Uri .

Wiesbaden (Taunusstr . 44 ) . den 10 . Februar 1941 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 14 . Februar ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben

und unvergeßlichen Töchterchens erwiesene

innige Anteilnahme und für die vielen Kranz -

und Blumenspenden sagen wir auf diesem

Wege unseren tiefempfundenen Dank .

Gefr . Emil Ott u . Frau .

W .- Frauenstein , Dotzheimer Straße .

Am 10 . Februar wurde unser geliebter herzensguter Sohn ,Bruder , Enke ! und Neffe

Adolf Pickert
von > 21 J° hren von seinem schweren , mit großerGeduld ertragenen Leiden erlöst .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Fritz Pickert .

Wiesbaden , Karlstraße 17 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 13 . Februar
vormittags 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .
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3 . WOCHE
Prädikat : Volkstümlich wertvoll .

Der große Erfolg !

O - UFAPALAST

Dauerwellen

Vorverkauf : 11 - 1 u .4 - 7 Uhr Scala - Kasse ( Ruf 259 50 )

gebt . ,
Engel

Die letzten Tage ! Nur wenige Tage !

BRIGITTE HORNEY

WILLY BIRGEL

Feinde
aus der

Michelsberg 6

Jugendliche zugelassen l

Beginn : Wo . 3 . OO , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr . - So . ab 1 Uhr .

SCM

Sport - Kalender

Krankenfabr -
itüblr .Derfaui u
Miete Weber -

aafle 3 . Sehnet .

El , du lieber Augustin , alles Ist hin . . .
Jeder kennt das Lied des Straßensängers
dem der Wiener Hof das Maul verbieten ,
wollte . Warum ? Der Film erzählt es uns .

Ein beispielloses Erlebnis für

Mann und Frau !

Jugend ! ehe nicht zugelassen !

Eine Auseinandersetzung von

EHE - MORAL UND

- UNMORAL

Paul Hörbiger
der schönsten Filmrolb seines Lebens

mit

IVAN PETROVICH

Ein großer Film von

LI E B E - E H E -

MUTTERSCHAFT

Deutsches Kotes kreuz w 3 Wiesbaden . Das füi
Dienstag , 11 . Febr . 1941 , angesetzte Turnen fallt aus .

Büromöbel
mögl ganze Einrichtungen
von Firma zu tauf , gesucht .
Angeb . unter D239 an den
Tagblatt -Verlag

2 . 00 4 . 45 7 . 25 Uhr

IDalpurgisnadil
Die Sünde wider das Leben

t am
aus .

Vorher :

Die deutsche Wochenschau

F - br .,
„Uta

Akten

Vielleicht etwas kleiner
im Umfang werben — auf alle Fälle
aber durchgehend werben !

Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Nicht für Jugendliche

Parfümerie

Jette

Fubball .
■jpiiHuttetn Wiesbaden . Das Hallentraining fällt
Mittwoch , 12 . Febr ., und Mittwoch , 19 . Febr . , <

Wasserwellen
Kirchgasse 26 Ruf 25913

Ein Wien - Film im Verleih der Terra

mit

PAUL HÖRBIGER - HILDE WEISSNER

MARIA ANDERGAST - MICHAEL BOHNFN

RUDOLF PRACK - RICH . ROMANOWSKY

SPIELLEITUNG : E. W . EMO

Deutsches Theater . Dienstag , 11
18 — 20 .30 Uhr : „ Ihre Majestät , di «
St . -R . B , 20 . — Mittwoch , 12 .
18 — 20 .30 Uhr , zum ersten Male :
von 'jcaumbiaa “

. Sckiausoiel in drei
von Felix Dhünen , St . -R . G , 20 .

Haut . Qreme
für den Tag - für die Nacht

Reinigungs -Hormon -Nähr Gold-Creme /

WALHALLA
Jugend hat keinen Zutritt !

Kefideuz -Theater . Dienstag , 11 . <
19 .15 — 21 .15 Uhr : „ Ich habe einen
geheiratet "

, St . -R . I . 14 . — Mittwoch ,
12 . Febr . , 19 .15 — 21 .15 Uhr : „Siebes «

Täglich abends 7 .30 Uhr . — Sonntag 7 .00 Uhr

Variete Parade
mit

4 Garcia Perez , spanische Musikai - Tanzschau ,
Josef Loben , Komiker vom Wintergarten , Berlin ,
Bruns , lachende Radkunst , Prinzeß Aranya -Co . ,
Wunderschau von Eschnapur , Familie Mills ,
herrlicher Akrobatik - Nachwuchs , Erna Schajos
und ihre 3 Wunder - Raben , Mulford Maximi ,
Karikaturist zeichnet „ Möbel auf Wunsch “ ,

Bela Ruchay -Comp . , die Antispiriristen
Die Presse schreibt :
...... wieder ein weltstädtisches Programm

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

H ci usfrauen - N ach mittag
Karten : 0 .50 . 1 .00,1 .50 RM Kinder : 0 .30 RM

briefe
" .

Kurhaus . Mittwoch , 12 Febr . 1941 , 18 Uhr :

Konzert . Leitung : Kammermusiker Alwust
Mayer . 19 .30 Uhr : Sonaten -Abend . Aus -

führende : August Vogt , Klavier . Albert
Nocke , Violine .

Bruuuenkolonnade . Mittwoch , 12 . Febr . ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl
Bastian .

Scala -Lariete . Die große Variete -Parade mit
9 Spitzenleistungen Internat . Artistik .

Film -Theater :
Thalia : „Sieben Lahre Pech

" .
Ufa -Palast : „Sei liebe Augustin

"
.

Mittwoch , 13 .30 Uhr : „Schneeweißchen
und Rosenrot

"
.

Walhalla : „Operette " '

Bühne : Lilly Feindt , Deutschlands beste
Schulreiterin .

Filmpalast : ,Iie kleine und die große Liebe "

Apoll » : „Feinde
"

.
> ,-riisnacht .
Urania : „Liebesbriefe aus dem Engadin

" .
Luna : „ Heimweh

" .
Olympia : „ Eine kleine Nachtmusik " .
Union : „Der Feuerteofel

" .
Taunus -Lichtiprele Bierftadt : „ Mädchen im

Vorzimmer
" . . _

Römer -Lichtspiele Dohhetm . „Das sundrge
Dorf " .

« ä « « 20fahre jüngere
Exlepöng - - - - - graue Haare
ist wassert )en , gibt grauen Haaren Jngendtarbe wieder
Leichteste Anwendung , unschädlich . Durch seine Güte
Weltruf erlangt Ueberall zu haben , wo nicht , verlangen

Sie Gratis -Prospekt -von der
gzlesäac 6mbH „ Berlin SW « 1/592

nicht vergessen !

GERD HüSTu . v . m .

Dienstag und Mittwoch — nur diese beiden Tage

Film - Palast0 . 50 0 .75 1 .00 1 . 25 1 . 50 2 .00

JugendfreiVorher Wochenschau

Rechtzeitiges
Kommen

sichert Plätze

Ui -5

Jenny Jugo

Gustav Fröhlich

Rudi Godden

Maria Koppenhöfer

Aribert Wäscher

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Die tollen Erlebnisse eines Mannes , dem sieben Jahre

alles daneben ging — ein Lustspiel , bei dem das

Lachen kein Ende nimmt

Theo Ungen - Hans Moser

Ida Wüst , W . AIbach - Retty , Oskar Sima

Jugend

hat keinen

Zutritt !

ki dem Tobis -Film

Dir Meine

und

Itter das Sacfien niefct feentU ,

der (ernt es liier 1

3 .00

5 .15

7 .45

so
hb x t

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft

vor

dem

Hauptfilm
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